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Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Wir laden Sie herzlich ein zur Bürgerversammlung
vom Donnerstag, 4. April 2024, 19.30 Uhr
im katholischen Kirchgemeindehaus, Jona

Traktanden

1.	 Amtsbericht des Kirchenverwaltungsrats
	 Jahresrechnung 2023
     Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission

2.	 Steuerfuss und Budget 2024

3.	 Allgemeine Umfrage

Der Besuch der Versammlung ist für die Bewohnerinnen und Bewohner der Katholischen 
Kirchgemeinde Rapperswil-Jona möglich. Stimmberechtigt sind die in Rapperswil-Jona wohn-
haften Katholikinnen und Katholiken römisch-katholischen Bekenntnisses, die das 18. Alters-
jahr vollendet haben und von der Stimmfähigkeit nicht ausgeschlossen sind.

Beim Eintritt in den Versammlungsraum sind die Stimmausweise abzugeben. Fehlende Stimm- 
ausweise können bis Mittwoch, 3. April 2024, 11 Uhr, bei der Geschäftsstelle des Kirchenver-
waltungsrats, Friedhofstrasse 3, Jona, bezogen werden.

Das Bürgerversammlungsheft erscheint auch dieses Jahr mit der leicht kürzeren, dafür über-
sichtlicheren Darstellung von Rechnung und Budget. Eine detaillierte Version der Jahresrech-
nung kann bei der Geschäftsstelle angefordert werden. Die Anhänge sind jedoch in vollem 
Umfang enthalten.

Wir freuen uns, wenn Sie durch Ihre Teilnahme Ihr Interesse und damit Ihre Bereitschaft zum 
Mittragen unserer Kirchgemeinde bekunden. Ganz speziell laden wir unsere jungen Mit-  
bürgerinnen und Mitbürger ein, die im Laufe des vergangenen Jahrs ihr Stimmrechtsalter 
erreicht haben, sowie alle Neuzugezogenen.

Katholischer Kirchenverwaltungsrat Rapperswil-Jona

Norbert Helbling		  Gregor Gämperle
Präsident			   Aktuar

Die Zahl der Parkplätze beim katholischen Kirchgemeindehaus Jona ist beschränkt, weitere Parkplätze befinden sich – 
nach Verfügbarkeit – beim Kreuz Jona. Das Kirchgemeindehaus ist mit dem öffentlichen Verkehr allerdings bestens zu 
erreichen (Bushaltestelle Jona Kreuz, Bahnhof Jona). Für den Besuch der Bürgerversammlung empfehlen wir Ihnen 
deshalb die Benützung der öffentlichen Verkehrsmittel.
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Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Im Amtsbericht orientieren wir Sie jährlich über 
die Verwaltungstätigkeit der Katholischen Kirch-
gemeinde Rapperswil-Jona, dieses Mal über das 
16. Amtsjahr 2023, das vierte Amtsjahr der vierten 
Amtsperiode. Neben dem Bericht über die Verwal-
tungstätigkeit legen wir Ihnen die Jahresrechnung 
2023 sowie das Budget für das Amtsjahr 2024 zur 
Genehmigung vor.

Das Jahr 2023 war geprägt von den Wahlen für den 
Kirchenverwaltungsrat (KVR), die Geschäftsprü-
fungskommission (GPK) und den Kollegienrat. Es 
galt, einige Ämter neu zu besetzen. Insbesondere 
im Kirchenverwaltungsrat standen grosse Ände-
rungen an, da neben dem Präsidenten auch drei 
weitere Verwaltungsratsmitglieder ihren Rücktritt 
gaben. Erfreulicherweise fanden sich innert kurzer 
Zeit für alle offenen Ämter motivierte, engagierte 
und kompetente Persönlichkeiten, die sich bereit 
erklärten, Verantwortung zu übernehmen und die 
Geschäfte weiterzuführen.

Ich danke den scheidenden KVR-Mitgliedern, 
GPK-Mitgliedern und Kollegienräten für die jahre-  
lange, verantwortungsbewusste und sehr gute Ar-
beit ganz herzlich. Die Arbeit zum Wohle der 
Kirchgemeinde und Kirche braucht viel Engage-
ment – zeitlich, fachlich und persönlich. Alle Mit-
glieder haben sich um Kirchgemeinde und Kirche 
sehr verdient gemacht. 

Ebenso danke ich den neuen Behördenmitgliedern, 
allen voran Norbert Helbling in seiner Funktion als 
neuer Präsident des Kirchenverwaltungsrats, ganz 
herzlich für die Bereitschaft, sich für die Kirch-   
gemeinde zu engagieren. Es ist in der heutigen Zeit 
nicht mehr selbstverständlich, solche Ämter und 
Aufgaben zu übernehmen. Die Kirchgemeinde mit 
ihren Kirchbürgerinnen und -bürgern ist sehr 
dankbar für diese Entschlossenheit, die Leitung   
zu übernehmen und zum Wohle aller zu arbeiten. 
Ich wünsche allen neuen Behördenmitgliedern für 
ihre Tätigkeit viel Erfolg, Zufriedenheit und Gottes 
Segen.

Die Amtsübergabe hat einiges an Aufwand mit sich 
gebracht. Es ist aber wichtig, dass die Ressorts mit 
möglichst vielen Detailangaben übergeben wer-
den, denn das erleichtert den Einstieg und garan-
tiert einen reibungslosen Übergang. Die personel-
len Änderungen im Kirchenverwaltungsrat mit 
einem neuen Präsidenten und drei neuen Mitglie-
dern werden auch für alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die eine oder andere Neuerung brin-
gen. Es werden neue Ideen eingebracht, Tätigkeiten 
und Abläufe werden neu evaluiert, und es werden 
neue Schwerpunkte gesetzt. Das ist herausfor-
dernd, aber ich bin überzeugt, dass es sehr gut 
klappen wird. Ich wünsche allen Beteiligten in der 
Kirchgemeinde gutes Gelingen.

Im Jahr 2023 wurde zudem der Bericht über die 
Missbrauchsfälle in der römisch-katholischen Kir-
che Schweiz veröffentlicht. Es zeigt sich, dass in der 
Vergangenheit sehr viele Fälle des Missbrauchs   
geschehen sind und unsägliches Leid verursacht 
wurde. Dieses Leid ist aufzuarbeiten und es ist für 
Gerechtigkeit zu sorgen. Es ist auch kompromiss-
los sicherzustellen, dass sich solche Vorkommnisse 
nicht mehr wiederholen. Ich bin der Auffassung, 
dass die römisch-katholische Kirche Schweiz hier 
auf einem guten Weg ist, auch wenn noch viel zu 
tun ist. Auf der anderen Seite darf nicht vergessen 
werden, dass die überwiegende Mehrheit der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der römisch-katho-
lischen Kirche sehr gute Arbeit zum Wohle von 
Kirche und Gläubigen verrichtet. Es wäre unfair, 
alle über einen Kamm zu scheren. Diejenigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich nichts zu-
schulden haben kommen lassen und sich täglich 
enorm für die Kirche und die Menschen einsetzen, 
brauchen nun unsere Hilfe und Unterstützung. 
Gemeinsam können wir das arg ramponierte Ver-
trauen wiedergewinnen und die Kirche wieder 
aufbauen. Ich möchte deshalb alle Kirchbürger-  
innen und Kirchbürger ermutigen, sich wieder 
vermehrt in der Gemeinschaft einzubringen sowie 
Anlässe und Gottesdienste zu besuchen. Das Zu-
sammensein, das Miteinander ist eines der zentra-
len Anliegen der Kirche. Gerade die Gemeinschaft 
macht die Kirche attraktiv und stärkt das Vertrauen.

Karl Gehler

Präsidium
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Bericht des 
Präsidenten

Jahresrechnung und Amtsbericht 2023

Einwohnerinnen und Einwohner in 
Rapperswil-Jona per 31.12.2023	 2	8’260
davon
- Katholiken	 1	0’247
- Evangelisch-Reformierte		  5’428
- Andere	 1	2’585

Mit gesamthaft 429 Kirchenaustritten musste im 
Jahr 2023 leider ein neues Rekordhoch verzeichnet 
werden.

Verlauf
Mitgliederzahlen 

Austritte nach 
Geschlecht, 2023

Austritte nach 
Pfarrei, 2023

Austritte nach 
Altersgruppen, 2023

Zu guter Letzt möchte ich nach zwölf Jahren im 
Amt des Kirchenverwaltungsratspräsidenten Danke 
sagen. Ich danke allen, die sich in der Kirche in     
irgendeiner Form engagieren. Die mit ihrem Tun, 
ihrem Einsatz und ihrem Bekenntnis zur Kirche 
und zur Kirchgemeinde dazu beitrugen, dass wir 
in den letzten zwölf Jahren gemeinsam gute Arbeit 
geleistet haben. Wichtig sind die ausserordentlich 
anpackenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
wichtig sind aber auch alle jene, die diese Arbeit 
durch ihre Anwesenheit und ihre Teilnahme erst 
wertvoll machen. In diesem Sinne wünsche ich    
allen für die Zukunft alles Gute, bestes Gelingen 
und viel Mut und Kraft. Vergelts Gott.
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Neue 
Verwaltungsräte

Norbert Helbling
Präsident

Seit seiner Jugend lebt Norbert Helbling mit seiner 
Familie in Rapperswil-Jona und ist Teil der katho-
lischen Kirchgemeinde, anfangs als Mitglied im Pfar-
reirat, anschliessend viele Jahre als Firmbegleiter.

Norbert Helbling ist diplomierter Ingenieur FH 
und leitet ein Industrieunternehmen im Bereich 
Elektrotechnik.

2024 übernahm Norbert Helbling das Amt des 
Kirchenverwaltungsratspräsidenten. Er freut sich 
darauf, die Kirchenverwaltung mit viel Engagement 
weiterzuentwickeln, für die Mitarbeitenden stets 
ein offenes Ohr zu haben und einen Beitrag zur  
katholischen Kirche zu leisten.

Christoph Bartholet
Ressort Finanzen

Christoph Bartholet ist ausgebildeter Fachmann 
Finanz- und Rechnungswesen und als Leiter Finanz- 
verwaltung bei der Gemeinde Eschenbach tätig. Er 
ist in Wagen wohnhaft, verheiratet und Vater zweier 
schulpflichtiger Buben. Als Leiter Finanzen der  
katholischen Kirchgemeinde Rapperswil-Jona ist 
es ihm ein Anliegen, dass die Kirchgemeinde auch 
weiterhin finanziell auf gesunden Beinen steht und 
ihre Verpflichtungen jederzeit erfüllen kann.

Als neu gewähltes Mitglied des Kirchenverwal-
tungsrats freut sich Christoph Bartholet sehr auf 
die Zusammenarbeit im Rat und ist motiviert, die 
verschiedenen Herausforderungen der Kirchge-
meinde anzugehen. 
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Neue 
Verwaltungsräte

Khoa Trinh
Ressort Liegenschaften Bau

Khoa Trinh ist seit 1. Januar 2024 zuständig für 
den Bereich Liegenschaften Bau. Er lebt mit seiner 
Familie seit 2006 in Rapperswil-Jona. Nach seinem 
Studium an der ETH Zürich mit dem Abschluss als 
diplomierter Architekt ETH ist er hauptberuflich 
in Beratungsunternehmen und im Immobilien- 
bereich von Versicherungskonzernen und Asset- 
Management-Gesellschaften tätig. 

Khoa Trinh freut sich auf die spannende Aufgabe 
im Kirchenverwaltungsrat und die Auseinander-
setzung mit den besonderen und nicht alltäglichen 
Immobilien der Katholischen Kirchgemeinde Rap-
perswil-Jona.

Claudio Giardina
Ressort Liegenschaften Betriebe

Seit Anfang Jahr 2024 ist Claudio Giardina Mitglied 
des Kirchenverwaltungsrats und im Ressort Liegen- 
schaften Betriebe für die Verwaltung zuständig.   
Er ist Immobilienbewirtschafter mit eidgenössi-
schem Fachausweis und absolviert derzeit den 
Lehrgang zum eidgenössisch-diplomierten Immo-
bilientreuhänder.

Claudio Giardina freut sich auf die bevorstehenden 
Herausforderungen rund um den Liegenschafts-
unterhalt, ein erfolgreiches Mitwirken in der       
Liegenschaftskommission und eine konstruktive 
Zusammenarbeit im Kirchenverwaltungsrat.
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Personal
Die Veröffentlichung der Pilotstudie über Miss-
brauchsfälle in der römisch-katholischen Kirche der 
Schweiz war auch in Rapperswil-Jona deutlich spür-
bar. Zahlreiche Kirchenaustritte und ein generelles, 
offenes Misstrauen sowie Ablehnung gegenüber der 
Institution Kirche und den Mitarbeitenden hinter-
liess bei den Angestellten Spuren. Ihre Motivation 
und ihre Freude an der Arbeit waren dadurch ge-
trübt.
Die Katholische Kirchgemeinde Rapperswil-Jona ist 
stolz auf ihr zuverlässiges und engagiertes Personal, 
das sich nicht nur für eine lebendige Kirche, son-
dern für eine solidarische, nachhaltige und gemein- 
schaftliche Gesellschaft einsetzt – mit ehrenamtli-
chem und freiwilligem Engagement oftmals sogar 
weit über seine Anstellungsverhältnisse hinaus.

Personalmutationen
Vom 1. Januar 2023 bis 31. Juli 2023 übernahm 
Rico Roth interimistisch die Leitung des Team-
chors. Anfang August trat Patrick Secchiari als 
neuer Leiter des Teamchors die Nachfolge von 
Max Aeberli an.

Per Ende April 2023 kündigte Felix Widmer seine 
Anstellung als Sakristan in der Pfarrei Rapperswil. 
Sein Nachfolger Marko Barbic trat die frei gewor-
dene Stelle Ende Juni 2023 an.
Ende Juli wurde Jutta Schuber als langjährige Mit-
arbeiterin verabschiedet. Zwecks ihrer weiteren Aus- 
bildung verliess sie Rapperswil-Jona und wechselte 
in die benachbarte Seelsorgeeinheit Obersee.
Ende August 2023 gab Olivier Bischof nach sechs 
Jahren die Leitung im Pfarreisekretariat ab, um 
sich einer neuen Herausforderung in der Kirchge-
meinde St. Gallen zu stellen. Anfang Oktober 2023 
übernahm Danijela Klasic die Nachfolge als neue 
Leiterin.
Anfang Dezember 2023 nahm Snjezana Baric die 
Arbeit als stellvertretende Sakristanin in Busskirch 
als Nachfolgerin der langjährigen Sakristanin Esther 
Pfenninger auf. 

Austritte
Felix Widmer, Sakristan
Jutta Schubiger, Pastoralassistentin in Ausbildung
Olivier Bischof, Leiter Pfarreisekretariat
Esther Pfenninger, Sakristanin

Nachtessen Mitarbeitendenanlass, Säntis

Angela Glaus

Ressort 
Personal
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Bericht Ressort 
Personal

Danijela Klasic, Leiterin Sekretariat  |  Snjezana Baric, Sakristanin Busskirch |  
Marko Barbic, Sakristan Rapperswil  |  Patrick Secchiari, Leiter Teamchor

Der Kirchenverwaltungsrat bedankt sich bei den 
austretenden Mitarbeitenden für die geleistete Ar-
beit und wünscht ihnen alles Gute für die Zukunft.

Eintritte
Marko Barbic, Sakristan
Patrick Secchiari, Leiter Teamchor
Danijela Klasic, Leiterin Pfarreisekretariat
Snjezana Baric, Sakristanin

Der Kirchenverwaltungsrat heisst alle neuen Mit-
arbeitenden herzlich willkommen und wünscht 
ihnen gutes Gelingen und viel Freude bei ihrer 
neuen Tätigkeit.

Dienstjubiläen
40 Jahre: Elisabeth Langhans
20 Jahre: Helga Eberhard
15 Jahre: Daniela Cathomas
15 Jahre: Esther Mahler-Schöbi
15 Jahre: Manuela Luraschi
15 Jahre: Urs Bernhardsgrütter
15 Jahre: Frank Mehlfeld
10 Jahre: Anna Maria Kamber
10 Jahre: Helen Eichmann

Mitarbeitendenanlass
Im Rahmen des alle zwei Jahre stattfindenden Mit-
arbeitendenanlasses besuchte die Belegschaft der 
Katholischen Kirchgemeinde Rapperswil-Jona im 
Juni 2023 den St. Galler Hausberg Säntis. Die Anreise 
mit dem Reisecar gestaltete sich komfortabel und 
die Vorfreude steigerte sich, je konkreter sich das 
Ziel der Reise abzeichnete. Beim Neubau der Talsta-
tion angekommen, begleiteten zwei Mitarbeiterin-
nen der Säntis Seilbahn die Mitarbeitenden mittels 
Extrafahrten zum Gipfel, wo spannende Führungen 
und ein Kurzfilm über Entstehung und Betrieb der 
Wetterstation (sowie über einen Mord!) auf dem 
Säntis berichteten. Ein Highlight der Führung durch 
die Wetterstation war die Besichtigung des mar-
kanten Sendemasts, dem Erkennungsmerkmal des 
Säntis. Muss dieser gewartet werden, klettern die 
Techniker mindestens 30 Minuten an der Leiter – 
pro Weg! 
Im Anschluss an die unterhaltsamen und lehr-   
reichen Führungen begab sich die Belegschaft der 
Kirchgemeinde in das Restaurant und genoss dort 
ein feines Nachtessen zu einem herrlichen Sonnen- 
untergang bei schönster Aussicht. Eine letzte Extra- 
fahrt brachte sie schliesslich wieder sicher und zu-
frieden zurück ins Tal.
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Auf den Seiten 29 bis 31 dieses Hefts finden Sie     
einen Überblick über alle Projekte, die im vergan-
genen Jahr unterstützt wurden, um Menschen in 
Not zu helfen. 
In der Kirchbürgerversammlung wurde beschlossen, 
den regulären Rahmenkredit um 9'400 Franken 
aufzustocken. Diese zusätzlichen Mittel und weitere 
9'400 Franken aus dem Budget der In- und Aus-
landshilfe sollen den Opfern der schweren Erd-  
beben in der Türkei und in Syrien zugutekommen. 
Die Organisationen Handicap International und 
Global Care wurden vom Kirchenverwaltungsrat 
ausgewählt, um die Spenden zu verwalten und si-
cherzustellen, dass sie effektiv eingesetzt werden. 
Global Care hat in einigen der am stärksten betrof-
fenen Gebieten lebensrettende humanitäre Hilfe 
bereitgestellt. Die Hilfe umfasste Güter und Dienst-
leistungen, damit die Menschen der eisigen Kälte 
standhalten und temporären Schutz finden konn-
ten, nachdem sie alles verloren hatten. Handicap 
International hat sich auf die Unterstützung von 
Menschen mit Behinderungen und Verletzungen 
konzentriert. Die Organisation hat medizinische 

Das Jahr 2023 war von zahlreichen Herausforde-
rungen geprägt, sowohl in unserem eigenen Land 
als auch in Ländern des globalen Südens. Konflikte, 
Naturkatastrophen und der Klimawandel haben 
die ohnehin prekäre Situation vieler Menschen 
verschärft und die Notwendigkeit finanzieller Hilfe- 
leistungen an humanitäre Organisationen unter-
strichen. 
Dank des Rahmenkredits in der Höhe von 200'000 
Franken konnte der Kirchenverwaltungsrat zahl-
reiche Projekte im In- und Ausland unterstützen. 
Die gezielt eingesetzten Spendengelder sollen welt-
weit essenzielle Hilfe für Notleidende leisten und 
nachhaltige Veränderungen bewirken. Die Unter-
stützung erfolgt unabhängig von Weltanschauung 
oder politischer und religiöser Zugehörigkeit. Der 
Kirchenverwaltungsrat setzt sich in den von ihm 
unterstützten Projekten für eine ganzheitliche Ent-
wicklung ein. Dabei legt er Schwerpunkte auf Ge-
schlechtergerechtigkeit, Schulbildung, Ernährungs- 
sicherung, einkommensgenerierende Massnahmen, 
medizinische Versorgung, Zugang zu sauberem 
Wasser und Umweltschutz.

mission21, Stärkung indigener Gemeinschaften, Malaysia

Ulrike Reinhold

Ressort 
Soziales
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Bericht Ressort 
Soziales Don Bosco, Stärkung der Frauen, Indien  |  Miva, schulische Förderung, Philip-

pinen  |  Don Bosco, Behandlung von Lepra-Kranken, Indien  |  Clobal Care,         
Lebensmittelversorgung in Erdbebengebieten, Syrien  |  Insieme Rapperswil, 
Unterstützung von Freizeitaktivitäten

Hilfe und Rehabilitation für Verletzte bereitgestellt 
und sichergestellt, dass Menschen mit Behinderun-
gen Zugang zu lebenswichtigen Hilfsmitteln wie 
Rollstühlen und Prothesen haben. 
Die Katholische Kirchgemeinde Rapperswil-Jona, 
die Evangelisch-Reformierte Kirche und die Stadt 
Rapperswil-Jona unterstützten auch im vergangenen 
Jahr wieder gemeinsam eine humanitäre Organisa-
tion mit einem Betrag von 50'000 Franken. Die 
Wahl fiel auf Mission 21, eine weltweite Gemein-
schaft von christlichen Missionsgesellschaften, die 
sich in 20 Ländern für Friedensförderung, Bildung, 
Gesundheit, Ernährungssouveränität und Einkom-
mensförderung einsetzt. Die Ziele des gemeinsa-
men humanitären Projekts sind die Ernährungs-
souveränität, die Bildung und die Frauenförderung 
der marginalisierten indigenen Gemeinschaft in 
Sabah, Malaysia.  
Im Rahmen unserer Bemühungen um soziale Ge-
rechtigkeit und nachhaltige Entwicklung in Län-
dern des globalen Südens setzt sich der Kirchen-
verwaltungsrat aktiv für Frauenförderung ein. Durch 
gezielte Programme und Bildungsinitiativen wer-

den Frauen in diesen Gemeinschaften gestärkt und 
ihre sozioökonomische Situation wird verbessert. 
Die Kirchgemeinde unterstützt Bildungsprojekte, 
die Mädchen den Zugang zu Schulbildung ermög-
lichen, und gleichberechtigte Arbeitsmöglichkeiten 
schaffen. Die Bemühungen zielen darauf ab, die 
Gleichstellung der Geschlechter zu fördern und 
Frauen in den ärmsten Regionen der Welt eine 
Stimme und eine Perspektive zu geben. 

Auch in der wohlhabenden Schweiz gibt es Men-
schen, die auf humanitäre Hilfe angewiesen sind. 
Armut kann verschiedene Ursachen wie Arbeitslo-
sigkeit, Krankheit, Behinderung, Alter, Scheidung 
oder Sucht haben. Die Förderung der Caritas- 
Märkte trägt dazu bei, die Lebensqualität von Ar-
mutsbetroffenen zu verbessern. Aus diesem Grund 
hat der Kirchenverwaltungsrat erneut beschlossen, 
den lokalen Caritas-Markt in Rapperswil-Jona mit 
einem Betrag von 10'000 Franken zu unterstützen 
und hofft, damit einen kleinen Beitrag zur Verbes-
serung der Lebensqualität von hilfsbedürftigen 
Menschen in der Region zu leisten. 
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Die Unterhaltsarbeiten sowie die Erneuerung der 
Beleuchtung in der Kirche St. Franziskus befanden 
sich Anfang Jahr noch in der Abschlussphase, im 
Ressort Liegenschaften musste dennoch bereits das 
nächste Projekt in Angriff genommen werden: die 
Sanierung der Kirche St. Martin in Busskirch. An 
der Bürgerversammlung Ende März war der Bau- 
kredit für die Sanierung genehmigt worden und 
im November wurde mit grosser Freude feierlich 
die Weihung des neuen Altars und eine Woche 
später der neuen Orgel vorgenommen.

Nicht nur Grossprojekte, auch die zahlreichen klei-
nen Unterhaltsarbeiten sowie betriebliche Abläufe 
forderten die Mitarbeitenden der Katholischen 
Kirchgemeinde Rapperswil-Jona.

Pfarrkirche St. Pankratius, Bollingen
Die Akustikanlage wurde ersetzt und entspricht 
nun dem aktuellen Stand der Technik. Die Gestal-
tungsmöglichkeiten während der Feiern sind mit 
der neuen Anlage vielfältiger und die Kirchen-   
besucherinnen und -besucher profitieren von einer 
besseren Klangqualität. Der Lindenbaum vor der 
Kirche erhielt einen Rückschnitt und der Belag zum 
Seiteneingang wurde verbessert.

Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, Jona
Das Mobiliar für die Musikerinnen und Musiker 
wurde ergänzt und es wurden notwendige Sanie-
rungsarbeiten am Naturstein der Aussentreppe zum 
Nordzugang vorgenommen.

Katholisches Kirchgemeindehaus Jona
Für den Wirtschaftsbetrieb wurden zusätzliche   
Tische angeschafft und in der Küche wurde das 
Kühlbuffet ersetzt. Neue Deckenleuchten und Vor-
hänge wurden in den Gruppenräumen im Unter-
geschoss montiert. Im Pfarrei-Sekretariat wurde 
der Schallschutz verbessert.

Altes Pfarrhaus Jona
Nicht mehr konforme Wasserleitungen im Unter-
geschoss wurden ersetzt.

Schiffshütte Busskirch
Der schlechte bauliche Zustand der Schiffshütte hat 
die Planung eines Ersatzbaus ausgelöst. Die Bau-
eingabe sowie die Realisierung des Vorhabens sind 
für 2024 vorgesehen. Es ist ein Eins-zu-eins-Ersatz 
in gleicher Dimension sowie Materialisierung ge-
plant.

Kirche St. Martin, Busskirch
Die Sanierung der Kirche, der Einbau der neuen 
Orgel und die Erneuerung der liturgischen Ein-
richtung konnten, wie an der Bürgerversammlung 
vorgeschlagen, abgeschlossen werden. Die Weihung 
der neuen Einrichtung konnte feierlich vorgenom-
men werden. 
Für die Erschliessung der Kirche mit Wasser war 
der Ersatz der Anschlussleitung notwendig. Diese 
Arbeiten konnten erst nach umfangreichen ar-
chäologischen Abklärungen ausgeführt werden. 
Die Sitzbank beim Fahrradständer wurde ersetzt.

Pfarrhaus Rapperswil
Nach der Instandstellung der mehrgeschossigen 
Wohnung im Pfarrhaus konnte diese mit einem 
befristeten Vertrag an eine junge Familie vermietet 
werden.

Pfarrkirche St. Johann, Rapperswil
Die Bürgerschaft hat dem Planungskredit für eine 
Gesamtsanierung zugestimmt. Die Ausschreibung 
für das Planungshonorar wurde erstellt. Die ein- 
gegangenen Offerten werden analysiert und im 
Anschluss wird das weitere Vorgehen festgelegt. 
Die bestehende Alarmanlage für die Innenräume 
konnte nicht mehr weiter unterhalten werden und 
musste ersetzt werden. Bei der Akustikanlage wur-
den notwendige Ergänzungen vorgenommen.

Kapelle St. Ursula, Kempraten
In der Fassade wurde eine Feuchtstelle saniert.

Forum St. Johann, Rapperswil
Die Kaffeemaschine musste ersetzt werden, da der 
Unterhalt nicht mehr gewährleistet werden konnte. 

Christoph Lehmann
Dominik Stieger 

Ressort 
Liegenschaften
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Innenraum St. Martin, Busskirch  |  Neue Orgel in St. Martin, Busskirch  |  Schall-
schutzmassnahmen im Sekretariat, Jona  |  Bootshäuser und Kirche St. Martin, 
Busskirch  |  Linde bei St. Pankratius, Bollingen   

Bericht Ressort 
Liegenschaften, 
Bau und Betrieb

Für den Gastrobetrieb wurden zusätzliche Kühl-
schränke für Getränke angeschafft. Im gesamten 
Gebäude wurden die Leuchtmittel ersetzt.

Franziskuszentrum, Kempraten
Die neue Beleuchtung mit zugehöriger Steuerung 
konnte nach Lösung technischer Hürden erfolg-
reich fertiggestellt und in Betrieb genommen wer-
den. In der Gartenanlage wurden diverse Bäume 
zurückgeschnitten.

Kapelle St. Wendelin, Wagen
Die bestehende Alarmanlage für die Innenräume 
musste ersetzt werden. Der Beichtstuhl wurde für 
eine neue Nutzung angepasst und ein weiterer 
Leuchtenersatz wurde vorgenommen. Die Glocken- 
läutemaschine wurde saniert. Im Aussenraum 
musste die Naturstein-Pflästerung um den Brun-
nen instand gestellt werden.



 16

Friedhof St. Johann, Rapperswil
Das obere Grabfeld auf dem Friedhof St. Johann 
hinter der Stadtpfarrkirche und östlich der Lieb-
frauenkapelle wird seit vielen Jahren nicht mehr für 
Bestattungen genutzt. Der malerisch gelegene und 
im Sommer schattige Ort ist bei vielen Besucherin-
nen und Besuchern der Altstadt als Ruhe- und 
Kraftort beliebt. Der Kirchenverwaltungsrat sah 
sich deshalb veranlasst, sich erste Gedanken über 
eine zukünftige Gestaltung des Grabfelds zu ma-
chen. Entscheidungen wurden noch keine gefasst. 
Beschlossen hat der Kirchenverwaltungsrat aber, 
dass im Rahmen einer Gesamtsanierung der Stadt-
pfarrkirche die barrierefreie Erschliessung des un-
teren Friedhofteils als eigener, integrierter Projekt-
teil geplant werden soll. 

Friedhof St. Ursula, Kempraten  
Auch 2023 waren auf dem Friedhof Kempraten 
zahlreiche Gräber von starkem Unkraut befallen. 
Die unkontrollierte und rasche Versamung ins- 
besondere der Hirse lässt Gräber oftmals innert 
kürzester Zeit überwachsen. Der Kirchenverwal-
tungsrat hat in dieser Situation unternommen, was 
möglich war, ohne in den Verantwortungsbereich 
der Angehörigen einzugreifen.   

Anfangs Oktober wurde beim Friedhof Kempraten 
eines der Friedhofstore – mutmasslich durch einen 
Autofahrer – aus der Verankerung gerissen. Der 
Schaden am Tor war zwar verhältnismässig gering, 
die Verankerung in der Friedhofsmauer musste   

jedoch auf der einen Seite durch einen Fachmann 
komplett neu aufgebaut werden. 

Die im Zentrum des Friedhofs stehende, schräg 
gewachsene Tränenkiefer ist ein markanter Baum 
mit starken, schweren Ästen. Einer der Äste ist  
wegen einer Windböe im Herbst überraschend  
abgebrochen. Glücklicherweise wurde niemand 
getroffen. Die Fläche rund um den Baum musste 
daraufhin aber abgesperrt werden. Dies wiederum 
führte zu ungünstigen Situationen und löste teil-
weise Unverständnis bei den Friedhofbesuchen-
den aus. Die Stelle ist viel frequentiert und neben 
dem neuen Gemeinschaftsgrab zentral gelegen. 
Der Kirchenverwaltungsrat hat die Situation in der 
Folge durch Fachleute beurteilen lassen und nach 
Abwägen sämtlicher Argumente letztlich entschie-
den, die Tränenkiefer aus Sicherheitsgründen zu 
fällen. 

Verabschiedung Bernhard Fürer 
und Christoph Lehmann 
An der letzten Sitzung der Friedhofkommission 
wurden Christoph Lehmann (Kirchenverwaltungs-
rat) und Bernhard Fürer (Vertreter Bollingen) aus 
der Kommission verabschiedet. 

Christoph Lehmann war als Vertreter des Kirchen-
verwaltungsrats vier Jahre lang Mitglied der Friedhof- 
kommission. Die Kommission profitierte während 
dieser Zeit massgeblich von seinem Fachwissen als 
Architekt. Entscheidende Impulse gingen oftmals 
von Christoph Lehmann aus, die auch über die 
Zeit seines Mitwirkens in der Friedhofkommission 
Bestand haben werden.   
Bernhard Fürer war seit der Fusion zur Katholi-
schen Kirchgemeinde Rapperswil-Jona im Jahr 
2008, also seit 15 Jahren, als Vertreter von Bollingen 
Mitglied der Friedhofkommission. Sein immenses 
Fachwissen hatte er sich aber bereits früher, in    
seiner Funktion als langjähriger Präsident der da-
maligen Katholischen Kirchgemeinde Bollingen, 
angeeignet. Bernhard Fürer wird als «Macher» in 
bester Erinnerung bleiben, der die Mitglieder der 
Friedhofkommission oftmals mit pragmatischen 
Lösungsansätzen überzeugen konnte. Sicht auf das Gemeinschaftsgrab ohne Kiefer, Kempraten

Markus Lüönd

Ressort 
Friedhöfe
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Bericht Ressort 
Friedhöfe

Der Kirchenverwaltungsrat dankt Christoph Leh-
mann und Bernhard Fürer bestens für die jahre-
lange gute, nachhaltige und wichtige Arbeit in der 
Friedhofkommission. 

End- und Vorläuten für Verstorbene 
Sterben Mitglieder aus der Kirchgemeinde, wird in 
der Pfarrei, in der die Verstorbenen zuletzt wohn-
haft waren, automatisch jeweils eine spezielle Läut- 
ordnung ausgelöst. 
Zuerst wird zu Ehren des/der Verstorbenen während 
fünf Minuten die Totenglocke geläutet (Endläuten): 

• St. Johann, Rapperswil: 11.50 oder 18.00 Uhr 
• St. Franziskus Kempraten: 19.30 Uhr 
• Maria Himmelfahrt, Jona: 19.30 Uhr 
• St. Pankraz, Bollingen: 18.30 Uhr 

Für das Endläuten werden in der Regel unterschied-
liche Glocken eingesetzt: Bei einem verstorbenen 
Mann Glocke Nr. 1 (die tiefste Glocke), bei einer 

verstorbenen Frau Glocke Nr. 2 und bei einem ver- 
storbenen Kind die höchste Glocke (Glocke Nr. 3 
oder Glocke Nr. 5).

Das Vorläuten (oder Visiteläuten) 30 Minuten vor 
Beginn einer Beerdigung findet während fünf  
Minuten mit der jeweils tiefsten Glocke statt. Dies 
wiederholt sich fünf Minuten vor Beginn der Beer-
digung («Gang zum Friedhof»). 

Ausblick Gräberräumungen 2024 
Im Jahr 2024 werden auf den Friedhöfen der         
Katholischen Kirchgemeinde Rapperswil-Jona 
wiederum Gräber geräumt. Wir bitten Sie, zu ge- 
gebener Zeit die entsprechenden Hinweistafeln  
auf den Friedhöfen sowie die Inserate in den Pub-
likationsorganen zu beachten. Auf den katholi-
schen Friedhöfen werden Urneneinzelgräber nach 
20 und Erdgräber nach 25 Jahren geräumt. Ent-
scheidend ist das jeweils jüngste Grab in der ent-
sprechenden Grabreihe.

Beisetzungen nach BestattungsartBeisetzungen nach Friedhöfen

	 St. Johann 	 St. Ursula	 St. Martin	 St. Pankraz
2023	 Rapperswil	 Kempraten	 Busskirch	 Bollingen
	
Erdbestattungen		    3		  2	 0			  0
Urnenbestattungen		  11	 1	6	 5 		  0

Total	  	 14	 1	8	 5			  0

Bestattungsstatistik 2023
Bestattungen auf den katholischen Friedhöfen Rapperswil-Jona: 
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Bericht zur Rechnung 2023
Die laufende Rechnung der Katholischen Kirchge-
meinde Rapperswil-Jona schliesst mit einem Über-
schuss in der Höhe von 367'934.01 Franken ab. In 
der Planung wurde ein Verlust von 160'420 Franken 
budgetiert. Im Ertragsüberschuss sind Bezüge aus 
Spezialfinanzierungen, Rückstellungen und Fonds 
von 556'334.13 Franken enthalten. Davon betreffen 
425'457.68 Franken Bezüge aus der Pflichtreserve 
Verwaltungsliegenschaften für die Erneuerungsar-
beiten in der Kirche St. Martin Busskirch. Diesen 
Bezügen stehen entsprechende Aufwendungen  
gegenüber, welche direkt der laufenden Rechnung 
belastet wurden. Die wichtigsten grösseren Abwei-
chungen zum Budget sind nachstehend aufgeführt.

Steuern
Der Bruttoertrag der Einkommens- und Vermögens-
steuern fiel infolge der zahlreichen Kirchenaustritte 
um 152'000 Franken tiefer aus. Die Steuerrück-
stände per 31.12.2023 in der Höhe von 820'288 
Franken bewegen sich leicht über dem Vorjahres-
niveau.

Personal
Die Personalkosten fielen insgesamt um 182'967 
Franken tiefer aus, da nicht alle Stellen besetzt wer-
den konnten.

Sachaufwand
Das umfassende Sanierungsprojekt in der Kirche 
St. Martin konnte deutlich kostengünstiger realisiert 
werden. Die Planung für die Sanierung der Pfarr-
kirche St. Johann in Rapperswil wurde auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben. Im Weiteren sind 
die Energiekosten in den Liegenschaften deutlich 
tiefer ausgefallen. Insgesamt resultieren beim Sach- 
aufwand gegenüber dem Budget um 350'327 Fran-
ken tiefere Kosten. 

Wirtschaftsbetriebe
Der Wirtschaftsbetrieb im Kirchgemeindehaus war 
das ganze Jahr über gut ausgelastet und erzielte ein 
ansprechendes Ergebnis.

Verwendung Ertragsüberschuss
Im Hinblick auf die zukünftige umfassende Reno-
vation der Pfarrkirche St. Johann in Rapperswil 
soll der Ertragsüberschuss der Reserve für Verwal-
tungsliegenschaften zugewiesen werden.

Anträge
Der Kirchenverwaltungsrat stellt folgende Anträge:

1.	 Die Jahresrechnung 2023 sei zu genehmigen.

2.	 Der Ertragsüberschuss von 367'934.01 Franken 	
	 wird der Reserve für Verwaltungsliegenschaften 	
	 zugewiesen.

Ernst Gossweiler

Ressort 
Finanzen
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Anträge
Der Kirchenverwaltungsrat stellt folgende Anträge:

1.	 Für das Jahr 2024 wird ein Steuerfuss von 
	 19 Prozent (inklusive 4 % Zentralsteuer) 
	 beschlossen.

2.	 Das Budget 2024 sei zu genehmigen.

Bericht zum Budget 2024
Das vorliegende Budget basiert auf den Prognosen 
der kantonalen Steuerverwaltung und der Stadt 
Rapperswil-Jona. Im Weiteren wurde mit einem 
gleichbleibenden Steuerfuss von 19 Prozent (inklu-
sive 4 % Zentralsteuer) budgetiert. Der Voranschlag 
weist einen Aufwandüberschuss von 189'830 Fran-
ken aus.

Steuern
Die 429 Kirchenaustritte im Jahr 2023 werden  
gemäss einer durch die Steuerverwaltung vorge-
nommenen Berechnung einen Steuerausfall von 
340'000 Franken zur Folge haben. Auf Grundlage 
der Prognosen der Stadt und des Steuerausfalls, 
bedingt durch die hohe Anzahl Kirchenaustritte, 
wird mit einem um 337'000 Franken tieferen Brut-
toertrag von gesamthaft rund 6,76 Mio. Franken  
gerechnet. 

Personalkosten
Gemäss den Vorgaben des Katholischen Konfessi-
onsteils des Kantons St. Gallen wurde dem Perso-
nal ein Teuerungsausgleich von zwei Prozent und 
ein Stufenanstieg gewährt.

Sachaufwand
Der Sachaufwand fällt gegenüber den Vorjahren 
deutlich tiefer aus, da in den vergangenen Jahren 
zahlreiche grössere Unterhaltsarbeiten vorgenom-
men wurden und in dieser Hinsicht deshalb ein 
ruhiges Jahr bevorsteht.

Ausblick
Aufgrund der nach wie vor guten Steuererträge 
und der vorhandenen Reserven präsentiert sich 
die Finanzlage der Katholischen Kirchgemeinde 
Rapperswil-Jona kurz- und mittelfristig solide. 
Sorge bereiten jedoch die finanziellen Auswir- 
kungen der zunehmenden Kirchenausstritte. Die 
Schweizer Bischöfe sind gefordert, rasch und 
glaubwürdig das Vertrauen wiederherzustellen.

Bericht Ressort
Finanzen

Jahresrechnung und Amtsbericht 2023
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Bericht und Antrag der 
Geschäftsprüfungskommission

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) prüft 
und beurteilt im Auftrag der Kirchgemeinde nebst 
Jahresrechnung und Budget die Geschäftstätigkeit 
des Kirchenverwaltungsrats und der Verwaltung. 
Für die eigentliche Amtsführung ist der Kirchen-
verwaltungsrat verantwortlich. 

Bei der Prüfung der Amtsführung wird beurteilt, 
ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme 
Amtsführung gegeben sind. Die Prüfung der Jahres- 
rechnung betrifft den Finanzhaushalt der Kirch- 
gemeinde.

Gemäss Art. 56 des Gemeindegesetzes sowie Art. 
24 der Gemeindeordnung hat die GPK der Katho-
lischen Kirchgemeinde Rapperswil-Jona die Rech-
nungskontrolle einem aussenstehenden fachkun-
digen Wirtschaftsprüfer übertragen. Die mit der 
Aufgabe betraute Stieger Treuhand AG, Jona, be-
stätigt in ihrem Schreiben vom 27. Februar 2024, 
dass sie die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bestandes- und Verwaltungsrechnung) für das am 
31. Dezember 2023 abgeschlossene Amtsjahr der 
Katholischen Kirchgemeinde Rapperswil-Jona mit-
tels einer Review beurteilt hat. Die Review nach 
dem Schweizer Prüfungsstandard 910 wird nach 
branchenüblichen Grundsätzen, unter Berücksich-
tigung der aktuellen Reglemente und Weisungen, 
durchgeführt. Die Review erfolgte hauptsächlich 
mittels Befragungen und analytischen Prüfungs-
handlungen. Ferner wurden die Anwendungen  
der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, 
darunter auch die Empfehlungen des Administra-
tionsrats für die Bewertung des Anlagevermögens, 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die 
Darstellung als Ganzes beurteilt.

Der Wirtschaftsprüfer ist in seiner Review auf keine 
Sachverhalte gestossen, aus denen er schliessen 
müsste, dass der Abschluss kein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Katholischen Kirch-
gemeinde Rapperswil-Jona in Übereinstimmung 
mit dem Haushaltreglement vermittelt.

Abgestützt auf die Berichterstattung des Wirt-
schaftsprüfers und basierend auf eigenen Abklä-
rungen beurteilt die GPK, dass sowohl die Amts-
führung als auch die Jahresrechnung den gesetz- 
lichen Bestimmungen und den Vorschriften der 
öffentlichen Hand entsprechen.

Die GPK spricht dem Kirchenverwaltungsrat und 
den verschiedenen Kommissionen sowie allen Mit- 
arbeitenden und Freiwilligen der Katholischen Kirch- 
gemeinde Rapperswil-Jona für die im Geschäfts-
jahr 2023 geleistete Arbeit den besten Dank aus.

Antrag
Wir stellen Ihnen deshalb folgenden Antrag:

Die vorliegende Jahresrechnung 2023 der Katho- 
lischen Kirchgemeinde Rapperswil-Jona sei zu       
genehmigen und dem Kirchenverwaltungsrat Ent-
lastung zu erteilen.

Rapperswil-Jona, 28. Februar 2024

Geschäftsprüfungskommission der Katholischen 
Kirchgemeinde Rapperswil-Jona

Markus Bieri, Präsident
Thomas Jud, Aktuar
Bertram Gallati
Marcel Schlauri
Pia Schwendimann
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Gliederung nach Funktionen Budget 2023  Rechnung 2023  Budget 2024   
 Aufwand Ertrag Aufwand  Ertrag Aufwand  Ertrag

0 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 437 550.— 152 680.— 404 301.50 144 083.04 430 010.— 167 960.—

10 Bürgerschaft 50 010.—  48 871.25  43 910.— 
11 Geschäftsprüfungskommission 18 820.—  18 161.10  19 000.— 
20 Kirchenverwaltung, Kommissionen 130 550.—  117 113.65  119 770.— 
30 Informatik 85 080.—  87 577.44  108 410.— 
51 Pfarreiräte 29 900.—  22 647.63  24 900.— 
52 Dekanats- und Bistumsaufgaben 6 600.—  6 402.—  6 400.— 
920 Pfarrhaus Bollingen 4 150.— 38 400.— 1 196.80 39 026.40 3 330.— 38 400.—
940 Pfarrhaus Jona 33 260.— 41 400.— 29 738.62 41 400.— 38 740.— 41 400.—
960 Pfarrhaus Rapperswil 30 560.— 20 000.— 32 527.73 21 980.— 4 820.— 39 480.—
961 Pfrundhäuser 48 620.— 52 880.— 40 065.28 41 676.64 60 730.— 48 680.—

1 Seelsorge und Gottesdienst 4 282 230.— 59 410.— 3 823 023.53 80 721.23 3 918 220.— 62 880.—

110 Seelsorgepersonal 1 145 890.— 8 000.— 1 067 116.02 1 160.50 1 413 820.— 13 000.—
120 Dienstpersonal 1 248 560.— 7 200.— 1 179 721.16 13 305.60 1 308 090.— 7 200.—
130 Kirchenmusik 663 270.— 800.— 600 962.83 1 064.25 730 500.— 800.—
140 Gottesdienstgestaltung 21 100.—  11 029.90  18 000.— 
150 Kirchlicher Bedarf 78 880.—  62 702.14  67 750.— 
1920 Pfarrkirche Bollingen 52 330.— 810.— 41 536.54 215.— 19 540.— 780.—
1940 Pfarrkirche Jona 69 260.—  58 751.18 2 300.— 65 890.— 
1941 Kirche Busskirch 561 440.— 3 500.— 497 019.92 9 725.— 23 250.— 2 300.—
1960 Pfarrkirche Rapperswil 289 130.— 1 000.— 110 838.45 9 942.35 73 390.— 1 000.—
1961 Franziskus-Zentrum, Kempraten 92 760.— 38 100.— 117 229.19 43 008.53 150 540.— 37 800.—
1965 Kapellen, Rapperswil inkl. St. Dionys 17 180.—  43 285.94  26 950.— 
1980 Dorfkapelle Wagen 41 570.—  32 769.63  19 640.— 
1981 Wegkapellen Wagen 860.—  60.63  860.— 

2 Glaubensverkündigung 783 820.— 8 500.— 767 511.18 11 345.20 564 970.— 9 000.—

210 Katechese und Religionsunterricht 558 550.— 8 500.— 557 312.45 11 345.20 342 300.— 9 000.—
220 Mitteilungsblatt 143 080.—  137 930.83  143 140.— 
230 Beiträge 82 190.—  72 267.90  79 530.— 

3 Pfarreileben 937 110.— 96 220.— 844 440.99 101 939.38 880 200.— 90 320.—

330 Kirchliche Veranstaltungen 214 420.—  182 918.48  238 480.— 
351 Beiträge 37 950.—  23 586.39  29 050.— 
3940 Kirchgemeindehaus 369 120.— 15 620.— 338 470.85 19 949.38 341 440.— 15 620.—
3960 Forum St. Johann 66 230.—  48 501.92 450.— 31 520.— 
3961 Friedhöfe 177 390.— 80 600.— 186 169.40 81 540.— 169 710.— 74 700.—
3963 Vertragsgräber 72 000.—  64 793.95  70 000.— 
3965 Kleinanschaffungen      

4 Diakonie und Soziale Aufgaben 268 680.—  239 502.15  248 530.— 

402 Beiträge und Hilfsaktionen 268 680.—  239 502.15  248 530.— 

7 Sonderrechnungen 333 550.— 349 000.— 360 313.81 385 622.70 357 310.— 383 800.—

710 Wirtschaftsbetrieb Kirchgemeindehaus 330 550.— 332 500.— 352 728.35 369 122.70 354 610.— 363 300.—
720 Wirtschaftsbetrieb Seegartenkeller 3 000.— 16 500.— 7 585.46 16 500.— 2 700.— 20 500.—

9 Finanzen und Steuern 1 974 840.— 8 182 150.— 1 923 724.98 8 007 040.60 1 742 240.— 7 237 690.—

900 Steuern 1 551 580.— 7 370 000.— 1 514 139.95 7 192 899.93 1 446 320.— 6 870 000.—
901 Steuereinzugsprovisionen 181 250.— 46 550.— 177 434.20 45 424.20 169 000.— 43 390.—
910 Stiftungen, Schenkungen, Legate 2 860.— 850.— 2 870.— 2 650.— 2 770.— 500.—
921 Finanzausgleich    3 713.—  
940 Zinsen 1 550.— 2 680.— 1 161.95 18 120.90 1 400.— 24 600.—
9540 Altes Pfarrhaus Jona 11 960.— 33 000.— 12 561.08 33 000.— 8 790.— 33 000.—
9541 Grundstück Eichfeld 230.—  226.—  230.— 
9542 Grundstück Schachen  54 000.—  51 970.70  51 970.—
9543 Schiffhütte Busskirch 7 530.— 1 380.— 5 472.86 1 375.— 35 530.— 1 380.—
9545 Pfarrhaus Busskirch 30 900.— 70 850.— 25 842.64 74 666.99 25 010.— 72 950.—
9560 Ökonomiegebäude Rapperswil 5 300.— 3 240.— 2 295.69 3 560.— 5 780.— 4 200.—
9580 Wald      
9585 Pfarrhaus Wagen 4 830.— 23 200.— 3 070.61 23 325.75 4 910.— 23 200.—
970 Nicht aufteilbare Posten 15 850.— 576 400.— 17 650.— 511 399.08 500.— 112 500.—
990 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 145 000.—  145 000.—  26 000.— 
991 Abschreibungen auf Finanzvermögen 16 000.—  16 000.—  16 000.— 
995 Neutrale Aufwände und Erträge    44 935.05  
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Erfolgsrechnung

Zusammenzug nach Funktionen Budget 2023  Rechnung 2023  Budget 2024   
 Aufwand Ertrag Aufwand  Ertrag Aufwand  Ertrag

Entschädigung Behördenmitglieder Funktion Jahrespauschale  Sitzungsgeld/h

Zusammenzug nach Funktionen 9 017 780.— 8 847 960.— 8 362 818.14 8 730 752.15 8 141 480.— 7 951 650.—

0  Leitung 437 550.— 152 680.— 404 301.50 144 083.04 430 010.— 167 960.—
1  Seelsorge und Gottesdienst 4 282 230.— 59 410.— 3 823 023.53 80 721.23 3 918 220.— 62 880.—
2  Glaubensverkündigung 783 820.— 8 500.— 767 511.18 11 345.20 564 970.— 9 000.—
3  Pfarreileben 937 110.— 96 220.— 844 440.99 101 939.38 880 200.— 90 320.—
4  Diakonie und Soziale Aufgaben 268 680.—  239 502.15  248 530.— 
7  Sonderrechnungen 333 550.— 349 000.— 360 313.81 385 622.70 357 310.— 383 800.—
9  Finanzen und Steuern 1 974 840.— 8 182 150.— 1 923 724.98 8 007 040.60 1 742 240.— 7 237 690.—

 Jahresgewinn   367 934.01   
	 Budget	Defizit	 -169	820.—	 	 	 	 -189	830.—	

Zusammenzug nach Sachgruppen 9 017 780.— 8 847 960.— 8 362 818.14 8 730 752.15 8 141 480.— 7 951 650.—

30 Personal 3 876 210.—  3 693 243.31  3 988 210.— 
31 Sachaufwand 2 674 530.—  2 324 202.82  1 985 370.— 
32 Passivzinsen 50.—     
33 Abschreibungen 161 000.—  161 000.—  42 000.— 
35 Entschädigungen an Gemeinwesen 194 250.—  186 679.45  180 000.— 
36 Eigene Beiträge 513 960.—  436 836.54  468 900.— 
37 Durchlaufende Beiträge 1 567 930.—  1 529 956.22  1 462 500.— 
38	 Einlagen	Spezialfinanzierungen,	 15	850.—	 	 17	650.—	 	 500.— 
  Rückstellungen und Fonds
39 Externe Revisionsstelle 14 000.—  13 249.80  14 000.— 
40 Steuern  7 370 000.—  7 192 899.93  6 870 000.—
42 Vermögenserträge  388 310.—  395 691.35  430 980.—
43 Entgelte  352 300.—  393 140.85  382 980.—
45 Rückerstattungen von Gemeinwesen  54 550.—  46 624.20  56 390.—
46 Beiträge für eigene Rechnung  106 400.—  146 061.69  98 800.—
48	 Bezüge	Spezialfinanzierungen,		 	 576	400.—	 	 556	334.13	 	 112	500.—
  Rückstellungen und Fonds

 Jahresgewinn   367 934.01   
	 Budget	Defizit	 -169	820.—	 	 	 	 -189	830.—	

Kirchenverwaltungsrat

   Gehler Karl Präsident     33 000.—    
   Glaus Angela Personal     10 000.—    
   Gossweiler Ernst Finanzen     10 000.—    
   Lehmann Christoph Bau     10 000.—    
   Lüönd Markus Friedhöfe    10 000.—   
   Reinhold Ulrike Pastorales     10 000.—    
   Stieger Dominik Betriebe     10 000.—    
        

Geschäftsprüfungskommission

   Simeon Alex Präsident     500.—   40.—
   Bieri Markus Mitglied     500.—   40.—
   Gallati Bertram Mitglied     500.—   40.—
   Jud Thomas Mitglied     500.—   40.—
   Schwendimann Pia Mitglied    500.—   40.—

Jahresrechnung und Amtsbericht 2023

Erfolgsrechnung
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Bilanz

1			  Aktiven	  8 307 633.57 	  12 278 779.23 	  12 934 532.15 	  7 651 880.65 

10		  Finanzvermögen	  8 136 613.57 	  12 278 779.23 	  12 789 532.15 	  7 625 860.65 

	 100	 Flüssige Mittel	  6 689 968.80 	  10 965 094.81 	  11 134 084.01 	  6 520 979.60 

			   Kassa	  1 693.70 	  51 411.25 	  50 078.40 	  3 026.55 
			   Postkonto	  156 251.36 	      	  60.— 	  156 191.36 
			   Kontokorrent bei Banken	  3 273 769.99 	  10 899 442.66 	  10 178 921.59 	  3 994 291.06 
			   Sparkonten	  3 258 253.75 	  14 240.90 	  905 024.02 	  2 367 470.63 
			   Legate	      	      	      	      
			   Kurzfristige Geldanlagen	      	      	      	      

	 101	 Guthaben	  8 349.25 	  597 114.92 	  579 773.52 	  25 690.65 

			   Debitoren	  8 349.25 	  591 192.60 	  573 851.20 	  25 690.65 
			   Debitoren Verrechnungssteuer	      	  5 922.32 	  5 922.32 	      
			   Übrige Debitoren	      	      	      	      
			   Mieterkautionen	      	      	      	      

	 102	 Finanzielles Anlagevermögen	  1 055 162.30 	  1 200.— 	  516 000.— 	  540 362.30 

			   Wertschriften  	  525 200.— 	  1 200.— 	  500 000.— 	  26 400.— 
			   Darlehen	      	      	      	      
			   Altes Pfarrhaus Jona	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Liegenschaft Busskirch	  529 954.30 	      	  16 000.— 	  513 954.30 
			   Grundstück Eichfeld	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Grundstück Schachen	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Frohbüel	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Schiffhütte Busskirch	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Ökonomiegebäude Rapperswil	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Altes Pfarrhaus Wagen	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Wald	  1.— 	      	      	  1.— 

	 103	 Aktive Rechnungsabgrenzung	  383 133.22 	  715 369.50 	  559 674.62 	  538 828.10 

			   Aktive Rechnungsabgrenzung	  383 133.22 	  715 369.50 	  559 674.62 	  538 828.10 

11		  Verwaltungsvermögen	  171 020.— 	      	  145 000.— 	  26 020.— 

	 110	 Sachgüter	  171 019.— 	      	  145 000.— 	  26 019.— 

			   Friedhof Bollingen	      	      	      	      
			   Pfarrkirche Bollingen	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Pfarrhaus Bollingen	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Pfarrhaus Bollingen, Garage	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Friedhof Busskirch	      	      	      	      
			   Parkplatz Busskirch	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Pfarrkirche Jona	  171 000.— 	      	  145 000.— 	  26 000.— 
			   Kirche Busskirch	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Pfarrhaus Jona	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Kirchgemeindehaus Jona	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Friedhof Rapperswil	      	      	      	      
			   Pfarrkirche Rapperswil	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Franziskus Zentrum Kempraten	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Friedhof Kempraten	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Liebfrauenkapelle Rapperswil	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Kapelle St. Ursula	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Kapelle St. Dionys	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Pfarrhaus Rapperswil	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Pfrundhäuser	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Forum St. Johann	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Dorfkapelle Wagen	  1.— 	      	      	  1.— 
			   St. Wendelinskapelle Wagen	  1.— 	      	      	  1.— 
			   Gsteigkapelle Wagen	  1.— 	      	      	  1.— 

	 111	 Mobiliar	  1.— 	      	      	  1.— 

			   Mobiliar	  1.— 	      	      	  1.— 

Bilanz Bestand
31.12.2023

Veränderung
Zuwachs	 Abgang

Bestand
01.01.2023
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Jahresrechnung und Amtsbericht 2023

Bilanz Bestand
31.12.2023

Veränderung
Zuwachs	 Abgang

Bestand
01.01.2023

2			  Passiven	  8 307 633.57 	  7 806 298.08 	  8 829 985.01 	  7 283 946.64 

20		  Fremdkapital	  2 492 114.15 	  7 799 578.08 	  8 379 309.88 	  1 912 382.35 

	 201	 Kurzfristige Schulden	  206 663.72 	  7 180 147.78 	  7 250 163.50 	  136 648.— 

			   Kreditoren	  206 663.72 	  7 180 147.78 	  7 250 163.50 	  136 648.— 
			   Kontokorrent bei Banken	      	      	      	      
			   Übrige Kreditoren	      	      	      	      

	 202	 Mittel- und langfristige Schulden	      	      	      	      

			   Festkredite	      	      	      	      

	 204	 Rückstellungen	  1 324 946.41 	  15 000.— 	  123 214.86 	  1 216 731.55 

			   Grabunterhalt	  1 251 525.50 	      	  64 793.95 	  1 186 731.55 
			   Ökumenischer Kirchentag	  15 000.— 	  15 000.— 	      	  30 000.— 
			   KVR Reise	  58 420.91 	      	  58 420.91 	      

	 208	 Passive Rechnungsabgrenzung	  960 504.02 	  604 430.30 	  1 005 931.52 	  559 002.80 

			   Passive Rechnungsabgrenzung	  960 504.02 	  604 430.30 	  1 005 931.52 	  559 002.80 

28		  Sondervermögen	  3 319 468.64 	  6 720.— 	  450 675.13 	  2 875 513.51 

	 280	 Pflichtfonds	  1 116 547.29 	  6 720.— 	  4 070.— 	  1 119 197.29 

			   Kirchenfonds	  774 473.39 	  3 990.— 	      	  778 463.39 
			   Jahrzeitfonds	  83 125.— 	  2 650.— 	  4 070.— 	  81 705.— 
			   Pfrundfonds	  160 000.— 	      	      	  160 000.— 
			   Kaplaneifonds Jona	  40 000.— 	      	      	  40 000.— 
			   Kapellfonds	  58 948.90 	  80.— 	      	  59 028.90 

	 281	 Freiwillige Fonds	  209 905.44 	      	  11 743.35 	  198 162.09 

			   Ausbildungsfonds	  209 905.44 	      	  11 743.35 	  198 162.09 

	 282	 Vorfinanzierungen / Reserven	  1 993 015.91 	      	  434 861.78 	  1 558 154.13 

	 	 	 Pflichtreserve Verwaltungsliegenschaften	  1 971 111.81 	      	  425 457.68 	  1 545 654.13 
			   Reserve Soziales	  9 404.10 	      	  9 404.10 	      
			   Reserve Legate	  12 500.— 	      	      	  12 500.— 

29		  Rücklage für Aufwandüberschüsse	  2 496 050.78 	      	      	  2 496 050.78 

			   Reserve für den Rechnungsausgleich	  2 496 050.78 	      		   2 496 050.78 
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Fondsausweis
Steuerabrechnung

Steuerabrechnung 2023	 Sollbetrag	 Eingang	 Abgang	 Rückstand

	 1.	 Einkommens- und Vermögenssteuern	  

a)	 Vorjahressteuern inkl. Verzugszinsen		    1 346 240.86 	  977 319.72 	  48 895.— 	  320 026.14 
b)	 Laufende Steuern: 19%					   
		  Jahressteuern	 34 671 238.18	  6 587 559.21 	  6 120 047.56 	  -13 198.87 	  480 710.52 
		  Vorjahressteuern	   2 903 087.20				  
		  Total einfache Steuer 100%	 37 574 325.38				  

		  Total		   7 933 800.07 	  7 097 367.28 	  35 696.13 	  800 736.66 
	
	 2.	 Nach- und Strafsteuern

	 3.	 Quellensteuern	  	  115 838.— 	  95 532.65 	  753.95 	  19 551.40 

		  Gesamtsteuereingang 2022		   8 049 638.07 	  7 192 899.93 	  36 450.08 	  820 288.06 

		  Von der Einkommens- und Vermögenssteuer entfallen auf:
		  Ordentliche Kirchensteuer			    5 603 339.46 
		  Zentralsteuer 			    1 494 027.80 

		  Von den Nach- und Strafsteuern entfallen auf:
		  Kirchgemeinde			 
		  Zentralsteuer			 

		  Von den Quellensteuern entfallen auf:
		  Kirchgemeinde			     75 420.50 
		  Zentralsteuer			     20 112.15 

		  Von den Steuereinzugsprovisionen gehen:
		  zu Lasten Kirchgemeinde 			    177 434.20 
		  zu Gunsten Kirchgemeinde aus Zentralsteuern			    45 424.20 

1.	 Bestand aller Pflichtfonds	  1 116 547.29 	 6 720.—	 4 070.—	  1 119 197.29 
						    
2.	 Fondsausweis				  
						    
	 Darlehen		       	      	      	  
	 Kassenobligationen		       	      	      	  
	 Spar- und Bankkonten	  1 116 547.29 	      	      	  1 119 197.29 
						    
	 Total	  1 116 547.29 			    1 119 197.29 

Bestand
31.12.2023

Veränderung
Zuwachs	 Abgang

Bestand
01.01.2023

Fondsausweis 
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Jahresrechnung und Amtsbericht 2023

	 1.	 Steuerbedarf 

		  Voranschlag 2024	 Aufwand	  8 141 480.—
			   Ertrag (ohne Steuern)	  1 271 480.—
			   Steuerbedarf	  6 870 000.—

				    Ordentliche		 Zentralsteuer	 Total
				    Kirchensteuer

	 2.	 Steuerfuss		  15%		  4%		  19%

	 3.	 Steuerertrag

		  Aus Einkommens- und Vermögenssteuern
		  - Laufende Steuern		   4 931 842.—	  1 315 158.—	  6 247 000.— 
		  - Vorjahressteuern		   405 000.—	  108 000.—	  513 000.— 
		
		  Total Einkommens- und Vermögenssteuern	   5 336 842.—	  1 423 158.—	  6 760 000.— 

		  aus Nach- und Strafsteuern		      	

		  aus Quellensteuern		  86 842.—	  23 158.—	  110 000.— 
						    
	 Gesamtsteuereingang		   5 423 684.—	  1 446 316.—	  6 870 000.— 

Steuerplan für das Jahr 2024

Objekt / Abschreibungsfrist	  

Pfarrkirche Jona	  3 948 437.45 	  171 000.— 	           	  145 000.— 	  	 26 000.— 		 26 000.—
Tilgungsfrist 2004 – 2028

Total	  3 948 437.45 	  171 000.— 			   145 000.—  		 26 000.— 	 26 000.—

Abschreibungsplan	 Gestehungs- 	 Bestand	 Zuwachs	 Abschreibungen	 Bestand	 Abschreibungen		
	 kosten	 Jahresanfang		  2023	 31.12.2023	 2024		
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Liegenschaftenverzeichnis

Objekt, Lage	 Gebäude- Assek. Nr.	 Neuwert	 Zeitwert 	 Buchwert	 Schätzungsjahr

Finanzielles Anlagevermögen					   
Altes Pfarrhaus Jona	 53.00858	 686 000.—	 459 000.—	 1.—	 2015
Liegenschaft Busskirch	 53.00673	 1 614 000.—	 1 420 000.—	 513 954.30	 2017
Grundstück Eichfeld				    1.—	 2014
Grundstück Schachen				    1.—	
Frohbüel Jona				    1.—	
Schiffhütte Busskirch (auf Parz. Nr. 2418)	 53.00729	 21 000.—	 12 000.—	 1.—	 2015
Ökonomiegebäude Rapperswil	 52.00012	 580 000.—	 487 000.—	 1.—	 2018
Pfarrhaus Wagen	 53.00532	 664 000.—	 451 000.—	 1.—	 2022
Wald						     1.—

Total finanzielles Anlagevermögen	 	 3 565 000.—	 2 829 000.—	 513 962.30	
						   

Verwaltungsvermögen					   
Friedhof Bollingen					   
Pfarrkirche Bollingen	 53.00432	 1 827 000.—	 1 389 000.—	 1.—	 2015
Pfarrhaus Bollingen	 53.01100	 524 000.—	 366 000.—	 1.—	 2022
Pfarrhaus Bollingen, Garage	 53.02670	 16 000.—	 11 000.—	 1.—	 2022
Friedhof Busskirch					   
Parkplatz (Wiese) Busskirch				    1.—	 2015
Pfarrkirche Jona	 53.00856	 7 394 000.—	 5 927 000.—	 26 000.—	 2015
Pfarrhaus Jona	 53.02605	 1 431 000.—	 1 046 000.—	 1.—	 2015
Kirche Busskirch	 53.00674	 3 031 000.—	 2 135 000.—	 1.—	 2015
Kirchgemeindehaus Jona	 53.02558	 4 557 000.—	 3 392 000.—	 1.—	 2020
Friedhof Pfarrkirche, Rapperswil					   
Pfarrkirche St. Johann, Rapperswil	 52.00260	 13 940 000.—	 11 474 000.—	 1.—	 2014
Turm Nord, Rapperswil	 52.00673	 796 000.—	 517 000.—		  2014
Turm Süd, Rapperswil	 52.00258	 2 144 000.—	 1 445 000.—		  2014
Kirche Franziskus-Zentrum,  Kempraten	 53.03105	 6 512 000.—	 5 216 000.—	 1.—	 2020
Pfarrhaus Franziskus-Zentrum, Kempraten	 53.03393	 1 148 000.—	 861 000.—		  2015
Kapelle St. Ursula, Kempraten	 52.00009	 1 954 000.—	 1 640 000.—	 1.—	 2014
Friedhof Kempraten, Leichenhalle	 52.02270	 1 244 000.—	 1 044 000.—	 1.—	 2014
Liebfrauenkapelle Rapperswil	 52.00261	 1 117 000.—	 841 000.—	 1.—	 2014
Kapelle St. Dionys, Jona	 53.00598	 805 000.—	 556 000.—	 1.—	 2015
Pfarrhaus Rapperswil	 52.00243	 1 042 000.—	 781 000.—	 1.—	 2017
Pfarrhaus Rapperswil, Garage	 52.00241	 27 000.—	 19 000.—		  2017
Pfrundhäuser, Herrenberg 51	 52.00251	 673 000.—	 471 000.—	 1.—	 2016
Pfrundhäuser, Herrenberg 53	 52.00250	 621 000.—	 403 000.—		  2016
Pfrundhäuser, Herrenberg 55	 52.00249	 483 000.—	 323 000.—		  2016
Pfrundhäuser, Herrenberg 57	 52.00248	 700 000.—	 490 000.—		  2016
Forum St. Johann	 52.01992	 1 859 000.—	 1 635 000.—	 1.—	 2018
Dorfkapelle Wagen	 53.00533	 1 370 000.—	 1 087 000.—	 1.—	 2015
St. Wendelinskapelle Wagen	 53.00497	 75 000.—	 50 000.—	 1.—	 2016
Gsteigkapelle Wagen	 53.00460	 30 000.—	 24 000.—	 1.—	 2022
						   
Total Verwaltungsvermögen		  55 320 000.—	 43 143 000.—	 26 019.—	
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Insieme	
Unterstützungsbeitrag für die Angebote 
im Bereich Sport, Freizeit und Ferien,
Rapperswil-Jona	 4'000.- 

Katharina Werk
Friedensarbeit und -förderung mit 
Flüchtlingskindern unterschiedlicher 
Herkunft u.a. mit musikalischer 
Früherziehung, Basel	 4'000.- 

MS Gesellschaft Schweiz	
Unterstützung für Familien mit 
MS-Betroffenen, Zürich	 4'000.- 

Obvita	
Begleitung, Ausbildung, Integration und 
betreutes Wohnen von Menschen mit 
hochgradiger Sehbehinderung, St. Gallen	 4'000.- 

Pro Infirmis	
Unterstützung für Familien mit Kindern 
mit Behinderung, Zürich	 4'000.- 

Pro Palliative Betreuung Ostschweiz	
Hilfe und Pflege für Menschen, die an 
einer chronischen oder unheilbaren 
Krankheit leiden, Zuzwil	 4'000.- 

Solidaritätsnetz Ostschweiz 
(Pf. Josef Wirth) 
Hilfe bei der Bewältigung des Alltags, 
Beratung, Unterstützung, Deutsch-
kurse für Flüchtlinge, St. Gallen	 4'000.- 

Sonnweid
Betreuung von Menschen mit Demenz,
Wetzikon	 4'000.- 

Verein Mädchenhaus Zürich	
Unterstützung und vorübergehende 
Unterbringung von Mädchen im Alter 
von 14 bis 20 Jahren, die Opfer von 
Gewalt in der Familie geworden sind,
Zürich	 4'000.- 

Total Inlandprojekte                            44'000.- 

SCHWERPUNKTPROJEKTE 2023

Caritas	
Unterstützung gezielter Berufsbildungs- 
undArbeitsvermittlungsmassnahmen 
für Frauen, um ihre wirtschaftliche und 
soziale Unabhängigkeit zu fördern und 
ihre Stellung in der Gesellschaft zu 
verbessern, Äthiopien	 6'000.-

Cooperaid	
Unterstützung von Bildungsangeboten 
für Frauen im ländlichen Raum und 
damit Stärkung ihrer gesellschaftlichen 
Stellung, Bangladesch/Kambodscha	 6'000.-

Don Bosco	
Stärkung der wirtschaftlichen und 
sozialen Situation von 2'000 Frauen, 
um das Wohlergehen ganzer Familien 
zu verbessern, Indien/Kerala	 6'000.- 

Iamaneh	
Wirtschaftliches Empowerment für 
Frauen, die von Gewalt betroffen sind,
Bosnien-Herzegowina	 6'000.-

Pro Pomasqui
Unterstützung von Frauen bei der 
Umsetzung eigener Geschäftsideen 
durch die Vergabe von Mikrokrediten,
Ecuador	 6'000.-

Total Schwerpunktprojekte                       30'000.-

INLANDPROJEKTE

Arche Zürich	
Lebens- und Arbeitsraum für Menschen 
in schwierigen Situationen, Zürich	 4'000.- 

Fragile Swiss	
Unterstützung von Menschen mit 
Hirnverletzung und deren Angehörigen,
Zürich	 4'000.- 

Im Jahr 2023 geleistete Beiträge 
für In- und Auslandshilfe

Jahresrechnung und Amtsbericht 2023
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AUSLANDPROJEKTE 

Bio Vision	
Ausbildung der Bauern und Förderung 
einer gesunden und ausgewogenen 
Ernährung, Tansania	 2'000.- 

Brücke Le Pont	
Produktion und Vermarktung von 
Brot aus einheimischem Getreide 
(Einkommensförderung), Togo	 4'000.- 

Caritas International  	
Finanzielle Unterstützung von Familien 
bei der Gründung von einkommens-
schaffenden Kleinbetrieben, Irak	 4'000.- 

Dominikanische Schwestern 
von der Loreto-Mission	
Verbesserung der Hygiene durch den 
Bau von Sanitäranlagen, Simbabwe	 4'000.- 

Don Bosco	
Gesundheitliche und soziale 
Rehabilitation von Leprakranken, Indien	 4'000.- 

Fair med	
Sicherstellung der medizinischen 
Grund- und Basisversorgung, Kamerun	 4'000.- 

Family Care Foundation, Semya	
Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen in Kinderheimen und 
Waisenhäusern, Ukraine	 2'000.- 

Hand for Afrika
Unterstützung beim Aufbau einer Schule 
(Grundschule, Gymnasium), Senegal	 2'000.- 

HelpAge	
Förderung der sozialen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Rechte älterer Menschen 
in Krisengebieten, weltweit	 4'000.- 

love4all	
Hilfe beim Wiederaufbau nach Über-
schwemmungen und Erdrutschen, 
Ruanda	 2'000.- 

Mission der Schweizer Franziskaner
Installation einer Solaranlage für den 
Betrieb einer Wasseraufbereitungsanlage 
(sauberes Trinkwasser), Haiti	 4'000.- 

Missionsprokur Ilanz	
Betreuung, Bildung und Begleitung von 
Kindern und Jugendlichen, deren Eltern 
auf weit entfernten Plantagen arbeiten, 
Paranapanema, Brasilien	 4'000.- 

Missionsverein Schweizer Franziskaner
Betreuung und Unterstützung von 50 
Kindern in einem Kinderheim (Versor-
gung mit Lebensmitteln, Medikamenten 
und Schulmaterial), Ukraine	 2'000.- 

miva
Anschaffung eines Kleinbusses zur 
Versorgung von armen und hungernden 
Kindern im Einzugsgebiet der 
Grossstadt Davao, Philippinen	 4'000.- 

Sisters of St. Joseph	
Ausbildung und Unterbringung von 
Waisenkindern, Uganda	 2'000.- 

SolAfrica	
Unterstützung des Umweltprogramms – 
Bereitstellung von Solartechnik zur 
Nutzung von Solarenergie für Haushalte 
und Gesundheitszentren, Kenia	 4'000.- 

Stiftung Dom Edilberto – Padre Joao	
Bau von Häusern auf 530 Parzellen mit 
landwirtschaftlicher Nutzfläche 
(Selbstversorgung und Einkommens-
generierung) und Bau von Zisternen, 
Piaui, Brasilien	 4'000.- 

Stiftung Ethiopiaye	
Medizinische Versorgung von Kindern 
und Jugendlichen und Bereitstellung 
von Schulmaterial, Äthiopien	 4'000.- 

Im Jahr 2023 geleistete Beiträge 
für In- und Auslandshilfe
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Im Jahr 2023 geleistete Beiträge 
für In- und Auslandshilfe

Stiftung Marianne Hiller Missionare	
Schaffung von Zukunftsperspektiven 
(Nahrung, Kleidung, Unterkunft) für 
ca. 100 Strassenkinder zwischen 
5 und 16 Jahren, Südafrika	 4'000.- 

Swissaid	
Ausbildung von Bäuerinnen, Verteilung 
von klimaresistentem Saatgut, Rückge-
winnung von Anbauflächen, Niger	 2'000.- 

Unterstützungsverein 
Cooperative Yanga	
Beitrag zur Renovation 
einer Sekundarschule, 
Demokratische Republik Kongo	 4'000.- 

Verein Afghanistan-Hilfe	
Aufrechterhaltung und Unterstützung 
von vier Waisenhäusern, Afghanistan	 2'000.- 

Verein Lebenswerk	
Finanzielle Unterstützung für den Aufbau 
einer Schule für Tischler und Schreiner, 
Madagaskar	 4'000.- 

Total Auslandprojekte                                 76'000.- 

Patenschaft Bulgarien
Jährlich anfallender Betrag, Bulgarien        12'000.-

Gemeinsames Humanitäres Projekt 
(gemeinsam mit der Stadt 
Rapperswil-Jona und der
Evangelisch-Reformierten Kirche) 
Stärkung der Ernährungssouveränität 
indigener Gemeinschaften in Sabah; 
Organisation: Mission 21, Malaysia            16'667.-

Unterstützung des lokalen 
Caritas-Markts, Rapperswil                         10'000.-

Unterstützung des Wallfahrtsorts 
Maria Bildstein       
Benken	 5'335.-

Spontanhilfe Ausland            
Hilfe für die Opfer der verheerenden 
Flutkatastrophe in Libyen 
(geschätzte 20'000 Tote); 
Organisation: Caritas, Libyen	 5'998.-

Reservebezug zugunsten Nothilfe          
Hilfe für die Opfer der verheerenden 
Erdbeben in der Türkei und Syrien; 
Organisation: Handicap International, 
Türkei/Syrien	 9'400.-

Aufstockung Budget zugunsten 
Nothilfe gemäss Beschluss 
Bürgerversammlung           
Hilfe für die Opfer der verheerenden 
Erdbeben in der Türkei und Syrien; 
Organisation: Global Care, 
Türkei/Syrien	 9'400.-

Total In- und Auslandshilfe 2023 
in CHF                                                 218'800.-

Jahresrechnung und Amtsbericht 2023
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Ministrantenreise 2023, Rust

Wenn wir auf das Jahr 2023 zurückblicken, können 
wir einerseits sagen, dass es ein mehr oder weniger 
«normales» kirchliches Jahr war. Die Gottesdienste 
an Werk-, Sonn- und Feiertagen wurden unter er-
freulicher Beteiligung der Gläubigen gefeiert. Das 
diakonische Engagement etlicher Gruppen und Ein-   
zelner hat hier und andernorts viel Leid und Not ge- 
lindert. Auch der Dienst der Verkündigung wurde in 
den verschiedenen Bereichen mit grossem Einsatz 
und sehr verantwortungsbewusst wahrgenommen. 
Die unzähligen Gemeinschaftsanlässe in den Pfar-
reien und in der ganzen Seelsorgeeinheit zeugen 
nach wie vor davon, dass die katholische Kirche in 
Rapperswil-Jona ein äusserst lebendiger Ort ist, der 
von vielen freiwilligen, ehrenamtlichen und auch 
hauptamtlichen Händen getragen wird.

Andererseits darf auch bei uns nicht übersehen wer- 
den, dass wir uns längst in einer kirchlichen «Zeiten- 
wende» befinden. Diese Zeitenwende wird von man- 
chen gerne mit den Worten «Abschied von der 
Volkskirche» beschrieben. Da ist sicher etwas dran, 
denn es ist offensichtlich, dass für die Mehrheit des 

«Volks» die Zugehörigkeit zu einer der grossen 
Kirchen keine Selbstverständlichkeit mehr darstellt. 
Inzwischen gibt es in der Schweiz mehr Konfessions- 
lose als Katholiken. Auf der anderen Seite ist der 
allzu schnelle «Abschied von der Volkskirche» zu 
hinterfragen, wenn damit – wie es manchmal ge-
schieht – gemeint ist, dass nur noch die «Hoch-
überzeugten» in der Kirche willkommen sein sollen.

Wie dem auch sei: Das Klima ändert sich rapide, 
und die Akzeptanz von Kirche und Glaube in un-
serer Gesellschaft erodiert in einer fast atembe- 
raubenden Geschwindigkeit. Die Veröffentlichung  
der sogenannten «Pilotstudie zur Geschichte des 
sexuellen Missbrauchs in der katholischen Kirche 
in der Schweiz seit Mitte des 20. Jahrhunderts» am 
12. September 2023 und die sich daran anschlies-
senden öffentlichen Debatten wirken hier wie ein 
Brandbeschleuniger. Etliche Frauen, Männer und 
ganze Familien haben seitdem der Kirche den Rü-
cken gekehrt, sodass das Jahr 2023 auch bei uns 
einen traurigen Rekord bei den Kirchenaustritten 
zu verzeichnen hat. 

Robert Schätzle

Pastoralteam
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Firmreise, Assisi  |  Velo-Ausflug im UHU-Lager, Auhof Jona  |  Erstkommunion, 
Jona  |  ökumenischer Gottesdienst blues'n'jazz, Rapperswil    

Bericht des
Pastoralteams

Auf der anderen Seite stehen bei uns in Rappers-
wil-Jona die zahllosen «treuen» Menschen, die ihr 
Vertrauen in die Kirche bewahren und sich weiter-
hin in den verschiedenen Gruppen und Gremien 
engagieren oder an den Gottesdiensten und ande-
ren Anlässen unserer Seelsorgeeinheit teilnehmen. 
Klar ist jedoch: Sie werden in Zukunft nicht mehr 
so selbstverständlich aus eigenem Antrieb kommen, 
wie das viele Jahrzehnte und Jahrhunderte der Fall 
war. 

Wir stehen also vor herausfordernden Zeiten. Die 
erste Herausforderung dürfte auf allen Ebenen der 
Kirche wohl darin bestehen, die «Zeichen der Zeit» 
zu erkennen, sie richtig zu deuten und daraus 
fruchtbare Konsequenzen zu ziehen. Es wird nichts 
nützen, in der Vergangenheit verhaftet zu bleiben 
und die Bedingungen der Gegenwart zu leugnen. 
Nur die Wahrheit wird uns frei machen (Joh 8,32). 
Ob damit freilich gemeint sein kann, dass man die 
Kirche und mehr noch den Glauben immer mehr 
den Verhältnissen unserer Zeit «anpassen» müsse, 
bleibt zu diskutieren. Die Erfahrungen aus den ver-  
gangenen 60 Jahren, in denen man weitgehend 

diesen Weg gewählt hat, lassen hier doch eine ge-
wisse Skepsis zurück. 
Letzten Endes wird es wohl um beides gehen: einer- 
seits den (kommunikativen) Anschluss an die 
Menschen in der heutigen Zeit zu finden, anderer-
seits den «Samen des Glaubens» neu zu pflanzen, 
die Schönheit und die Hoffnung zu bezeugen, die 
ein solcher Glaube uns zu schenken imstande ist. 

Das Pastoralteam wird sich im Jahr 2024 (und sicher 
darüber hinaus) intensiv mit diesen Herausforde-
rungen auseinandersetzen. Wir sind dankbar, dass 
wir dabei auf die Unterstützung der Pfarreiräte, des 
Pastoralrats, des Kirchenverwaltungsrats und der 
verschiedenen Gremien und Fachstellen im Bistum 
St. Gallen zählen können. Am wichtigsten aber ist 
das Mittragen jeder einzelnen Christin, jedes ein-
zelnen Christen. Denn wir alle sind Botschafter- 
innen und Botschafter unseres Glaubens – und 
damit unserer Kirche. Nur durch das überzeugende 
Zeugnis von Menschen, die ihre Berufung als Ge-
taufte in dieser Welt erkennen und wahrnehmen, 
wird ein Neuaufbruch in unserer Kirche möglich 
sein. 
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«Lebensfreu(n)de»
So lautet das Motto der Jungwacht Blauring        
Rapperswil-Jona, kurz Jubla. Aktuell sind rund 40 
Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren Mitglied im 
Verein. 17 Leiter*innen und zwei Hilfsleiter*innen 
stehen regelmässig im Einsatz.
Die Jubla ist der zweitgrösste Jugendverein der 
Schweiz und zählt gesamthaft rund 30'000 Mitglie-
der. In den insgesamt 450 Scharen können Kinder 
und Jugendliche gemeinsam ihre Freizeit verbrin-
gen. Die Kinder treffen sich mit ihren jeweiligen 
Leitungspersonen jeden zweiten Samstag und ver-
bringen den Nachmittag gemeinsam. Die sogenann-
ten Gruppenstunden werden in Wagen, Jona und 
Kempraten angeboten. An allen drei Orten gibt es 
sowohl eine Bubengruppe als auch eine Mädchen-
gruppe. Während jeweils rund zwei Stunden wird 
gespielt, gebastelt, Zeit draussen verbracht und mit-
einander genossen. Einmal im Monat wird ein 
Scharanlass durchgeführt, bei dem sich jeweils alle 
Gruppen gemeinsam treffen. Diese Scharanlässe 
können durchaus auch etwas grösser sein, so un-
ternehmen wir beispielsweise einen Ausflug in das 

Technorama oder in den Zoo. Auch an allen Fas-
nachten in Rapperswil-Jona sind wir mit unserem 
Fasnachtswagen dabei.
Die Highlights des Jublajahrs sind jeweils die ver-
schiedenen Lager. An Pfingsten verbringen wir    
jedes Jahr drei Tage auf einem Lagerplatz im Zelt. 
Diese sogenannten Pfilas sind meistens nicht weit 
von Rapperswil-Jona entfernt, was die perfekte  
Gelegenheit ist für das erste Lager im Jahr. Im 
Sommer findet dann das grosse Sommerlager statt. 
Für zehn Tage reisen wir etwas weiter weg und    
geniessen Jubla pur. Es wird jeweils Jahr für Jahr 
mit Zelt- und Hauslager abgewechselt. 

Sommerlager: «Mit Sarasani und Zelt reist 
d’Jubla id Mittelalterwelt» 
Dieses Jahr verbrachten wir zehn Tage in Magden, 
Kanton Aargau. Wir wurden von einem König ge-
rufen, weil in seinem Dorf unheimliche Dinge ge-
schahen. Verschiedene Dorfbewohner*innen waren 
spurlos verschwunden. Da der König nicht mehr 
weiterwusste, rief er uns zu Hilfe. Wir lernten die 
verschiedenen Dorfbewohner*innen kennen und 

Jungwacht & Blauring 
oder Jubla Rapperswil-Jona

Fangis im Sommerlager, Magden
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Bericht Jubla

erfuhren, wie sie ihren Alltag verbringen. Zum 
Beispiel durften wir mit dem Müller Mehl mahlen 
und mit dem Förster den Wald erforschen. Im Ge-
genzug brachten wir den Bewohner*innen typische 
Dinge aus unserem Alltag bei. Um an Informatio-
nen über einzelne Personen zu kommen, mussten 
wir immer wieder verschiedene Aufgaben bestreiten. 
Wir brauten einen Zaubertrank für die Hexe, halfen 
dem Zimmerman, das Dorf einzurichten und für 
Amor mussten wir sogar heiraten! Am Abend durf-
ten wir jeweils an der Dorfversammlung teilnehmen. 
Nach zehn Tagen Überlegen, Beobachten und Be-
fragen fanden wir schliesslich heraus, dass der   
König selbst der Täter war. Er wollte sein Dorf für 
sich allein und liess deshalb die Bewohner*innen 
verschwinden. Als wir das hörten, jagten wir den 
König und seinen Komplizen aus dem Dorf. Ge-
meinsam mit den Dorfbewohner*innen verbrachten 
wir einen gemütlichen letzten Abend und kehrten 
beruhigt nach Hause zurück. 

Ausblick auf das nächste Jubla-Jahr
Im neuen Jubla-Jahr warten einige grosse Anlässe 

auf uns. Im Frühling wird ein regionales Auffahrts-
lager stattfinden. Gemeinsam mit zehn anderen 
Scharen aus der Region werden wir vier Tage im 
Zelt verbringen. Im Sommer findet dann wieder 
unser Sommerlager statt. Wir werden für zehn Tage 
nach Gersau im Kanton Schwyz reisen. Das Motto 
lautet: «Mit Vollgas uf d’Milchstrass». Gemeinsam 
helfen wir einem Alien, den Weg zurück nach 
Hause zu finden. Der Alien wird verfolgt und muss 
möglichst schnell wieder weg von der Erde. Das FBI 
vermutet nämlich, dass der Alien für die Mensch-
heit gefährlich ist und möchte ihn für Forschungs-
zwecke verwenden. Gemeinsam mit zwei Astro- 
nauten werden wir versuchen, dem Alien zu helfen. 
Es freut uns, wenn auch du dabei bist und bei der 
Rettung des Aliens hilfst.  
Möchtest du weitere Informationen zu unserer 
Schar oder zum Sommerlager, dann schreib eine 
E-Mail an blaju@gmx.ch oder besuche unsere Web-
seite unter www.jubla-rj.ch. Wir freuen uns, wenn 
du an einem unserer nächsten Anlässe teilnimmst.

Für die Jubla Rapperswil-Jona, Flavia Gehler

Sommerlager, Magden  |  Zmittag im Pfingstlager, Schindellegi  |  Kartenlesen 
im Sommerlager, Magden  |  Fasnachtswagen der Jubla, Rapperswil 
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Katholischer Konfessionsteil  
— Katholisches Kollegium

Der Katholische Konfessionsteil des Kantons St. Gal-
len bildet die Körperschaft aller Katholikinnen und 
Katholiken im Kanton und gliedert sich in 92 Kirch- 
gemeinden. Er engagiert sich in den Bereichen Kir-
che, Bildung, Soziales und Kultur und hütet das 
klösterliche Erbe «Stiftsbezirk St. Gallen», das den 
St. Galler Katholiken 1813 anvertraut wurde.
Im letzten Jahr der Amtsdauer 2020–2023 behan-
delte der Administrationsrat rund 450 Geschäfte 
im Bereich Kirche, Soziales, Kultur, Bildung und 
Kirchgemeindeaufsicht. Dazu zählten unter ande-
rem der Unterhalt des vielfältigen Immobilien-
portfolios mit Gebäuden wie dem Stiftsbezirk und 
einer Vielzahl an Finanzliegenschaften, die Reorga-
nisation der Spezialseelsorge (Spital- und Gefäng-
nis), das Stipendienwesen, die Stärkung der katho-
lischen Schulen, Fragen rund um die Zukunft von 
Frauenklöstern, die Zukunft der kirchenmusikali-
schen Ausbildungsstätte, Beitragszusagen an soziale 

und kulturelle Projekte oder aufsichtsrechtliche 
Geschäfte der Kirchgemeinden. Allein 3 Mio. Fran-
ken wurden für die Caritas St. Gallen, Diakonie-
beiträge, sowie Projekte in der Missions- und Ent-
wicklungshilfe und der Palliative Care aufgewendet. 
Der Administrationsrat pflegte auch Kontakte zu 
verschiedenen Akteuren des politischen Lebens. In 
kirchlichen Fragen arbeitete er eng mit dem Bischöf-
lichen Ordinariatsrat zusammen.
Geprägt war das Jahr 2023 von der Studie zur     
Geschichte sexuellen Missbrauchs im Umfeld der 
römisch-katholischen Kirche in der Schweiz seit 
Mitte des 20. Jahrhunderts. Die Kirche macht Ernst 
mit der Aufarbeitung dieses schwer lastenden The-
mas. Die von der Bischofskonferenz, den Orden 
und der Römisch-katholischen Zentralkonferenz 
in Auftrag gegebene Studie brachte schreckliche 
Taten ans Licht. Die historische Aufarbeitung, die 
Erforschung der Gründe, weshalb es dazu kommen 

Neu gewählter Administrationsrat (sg.kath.ch)  |  Stiftsbezirk St. Gallen (www.rheinwelten.com)
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konnte und wieso viele Fälle nicht entsprechend 
geahndet wurden – diese Antworten ist die Kirche 
den Betroffenen gegenüber schuldig. Eine Wieder-
gutmachung des erfahrenen Leids wird dadurch 
nicht möglich, aber eine Anerkennung des Un-
rechts, das ihnen widerfahren ist. Die Studiener-
gebnisse hat viele Gläubige zutiefst bewegt. Stei-
gende Kirchenaustrittszahlen sind die Folge, was 
mittelfristig zu finanziellen Einbussen und Ver-
zichtsplanungen führen wird. Das Bistum St. Gallen 
hat seit über 20 Jahren viel in die Missbrauchs-   
bekämpfung investiert. Der eingeschlagene Weg 
stimmt, reicht aber noch nicht aus. Gemeinsam 
mit der Bistumsleitung hat der Administrationsrat 
zusätzliche Massnahmen eingeleitet, die Schwer-
punkte liegen auf den Bereichen Personalevaluation, 
Controlling und Aktenführung.
Im Stiftsbezirk wurden die Sanierungsarbeiten im 
Dekanatsflügel abgeschlossen. Die renovierten 
Räume stehen somit den verschiedenen Dienst-
stellen des Bischöflichen Ordinariates wieder zur 
Verfügung. In einem dreijährigen Bauprojekt wer-
den über 370, teils bis zu 70-jährige Fenster ersetzt. 
Die erste Tranche Fenster wurde erneuert, zugleich 
wurden weitere wärmetechnische Verbesserungen 
in den Stiftsgebäuden vorgenommen. 
Das Katholische Kollegium (Parlament) genehmigte 
im Juni 2023 die Rechnung 2022 mit einem Ge-
samtaufwand von 70,6 Mio. Franken bei einem Er-
tragsüberschuss von 1,29 Mio. Franken. Dieses sehr 
gute Ergebnis war auf verschiedene Faktoren wie 
ein tieferer Personalaufwand und ein deutlich tieferer 
Nettoaufwand für die Katholische Kantonssekun-
darschule zurückzuführen. Aber auch Mehrerträge 
aus dem Forstbetrieb oder tiefere Amortisations-
lasten trugen zum guten Ergebnis bei. Im Bericht 
zum Postulat «Ökologisch und ethisch vertretbare 
Ausrichtung des Katholischen Konfessionsteils» 
zeigte der Administrationsrat auf, wo und wie die 
Thematik im Katholischen Konfessionsteil weiter 
vorangebracht werden kann. Die November-Sitzung 
stand im Zeichen der Gesamterneuerungswahlen 
für die die Amtsdauer 2024–2027. Das Parlament 
wählte den siebenköpfigen Administrationsrat mit 
dem neuen Präsidenten Dr. Armin Bossart an der 

Spitze. Ebenso wurde die Geschäftsprüfungskom-
mission bestellt und Vertreter in verschiedene Gre-
mien wie dem Caritasvorstand oder in den Stiftungs-
rat der Pensionskasse delegiert. Das Katholische 
Kollegium stimmte einem Kredit in der Höhe von 
1,45 Mio. Franken für die Schulraumerweiterung 
der Katholischen Kantonssekundarschule St. Gallen, 
kurz flade, in einer nahe gelegenen Gewerbeliegen-
schaft zu, die über die Schulgelder refinanziert ist. 
Diese Erweiterung wurde notwendig, weil die flade 
erfreulicherweise weiterwächst. Auf das neue Schul- 
jahr 2023/2024 wurden 790 Schülerinnen und 
Schüler (Vorjahr 770) in 45 Klassen (44) beschult. 
Zudem verabschiedete das Katholische Kollegium 
das Budget 2024 mit einem Aufwand von 76,4 Mio. 
Franken und einem Ertrag von 75,9 Mio. Franken. 
In der Antwort zur Interpellation über die finanzielle 
Lage der Stiftsbibliothek zeigte der Administrations- 
rat auf, dass die Stiftsbibliothek als kulturelles Erbe 
der St. Galler Katholikinnen und Katholiken finan-
ziell gut aufgestellt ist und einen sehr hohen Eigen-
finanzierungsgrad aufweist. Trotzdem bleibt es ein 
Dauerauftrag, Drittmittel für den Betrieb und Pro-
jekte zu generieren.
Dass die Katholische Kirche im Jahr 2023 medial 
vorwiegend im Zeichen der Missbrauchsstudie wahr- 
genommen wurde, täuscht darüber hinweg, wie 
viel Gutes im Dienst der Menschen tagtäglich von 
den Seelsorgerinnen und Seelsorgern geleistet wurde 
und wird. Dank der finanziellen Möglichkeiten des 
Katholischen Konfessionsteils kann sich die Kirche 
als Akteurin in die Gemeinschaft einbringen und 
sich in den Bereichen Soziales, Kultur, Kirche und 
Bildung für breite Bevölkerungsschichten engagie-
ren. Dieser Auftrag bleibt bestehen und steht im 
Fokus. Der Administrationsrat setzt sich weiterhin 
für unsere christlichen Wurzeln und eine am Leben 
orientierte Kirche ein. 
Der ausführliche Amtsbericht des Katholischen 
Konfessionsteils kann ab Mai 2024 bei der Katho- 
lischen Administration bezogen oder unter www.
sg.kath.ch heruntergeladen werden.

Thomas Franck, 
Verwaltungsdirektor Katholische Administration
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ST. JOHANN RAPPERSWIL 

Caecilia-Musikgesellschaft Rapperswil 

Ein vielseitiges Jahresprogramm
Die Caecilia-Musikgesellschaft bereicherte im ver-
gangenen Jahr mit neun Einsätzen verschiedene 
Gottesdienste: sechs mit Chor und Orchester, zwei 
mit der Choralschola, einen mit Chor und Orgel. 

An Epiphanie, 8. Januar, wurden die «Messe in 
D-Dur» von Otto Nicolai (1810–1849), das «Tollite 
hostias» von Camille Saint-Saëns sowie für Chor 
und Orchester arrangierte Weihnachtslieder musi-
ziert.  
Am Hohen Donnerstag, 6. April, gestaltete die 
Schola mit gregorianischen Chorälen den Gottes-
dienst mit. 
An Ostern, 9. April, wurden die «Missa sancta     
Nr. 1 in Es-Dur» von Carl Maria von Weber und 
das «Halleluja» von Georg Friedrich Händel aufge-
führt. Am Patrozinium, 25. Juni, war diese Messe 
erneut zu hören. 

An Pfingsten, 28. Mai, ertönte erstmals mit dem 
ganzen Orchester, Streichern und Bläsern (ergänzt 
von Frank Mehlfeld), die «Windhaager-Messe» von 
Anton Bruckner. 
Am 5. November gedachte die «Caecilia» im Sonn-
tagsgottesdienst mit der Schweizer Uraufführung 
der zeitgenössischen «Missa in Es» von Joachim 
Reidenbach (*1947) ihrer verstorbenen Mitglieder.
Zwei Rorate-Gottesdienste gestaltete die «Caecilia» 
mit: Am 8. Dezember die Schola (Choralmesse 
«Adventus et Quadragesimae») und am 15. Dezem-
ber der Chor (Adventsmotetten).
Am Hochfest der Geburt Christi, 25. Dezember, 
erklang die sogenannte «Spaur-Messe» («Missa in 
C-Dur KV 258») von Wolfgang Amadeus Mozart 
und das «Tollite hostias» von Camille Saint-Saëns, 
ergänzt mit von Frank Mehlfeld für Orchester ar-
rangierten Weihnachtsliedern. 

Die grossartigen Stimmen von Sybille Diethelm, 
Sopran, Zacharie Fogal, Tenor, sowie weiterer      
Altistinnen und Bassisten bereicherten jeweils die 
Orchestermessen. Seit Januar 2019 steht Muriel 

Kirchenmusik

«Die Schöpfung» von Joseph Haydn am Silvesterkonzert, Rapperswil
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Schweizer als Konzertmeisterin dem Orchester 
vor. Zu erwähnen sind auch die Turmbläser, die 
unter dem Posaunisten, Basil Vollenweider,  jeweils 
nach dem Mitternachtsgottesdienst vom grossen 
Turm der Stadtkirche weihnachtliche Weisen   
spielen. Sie musizieren ehrenamtlich und zaubern 
damit rundum Weihnachtsfreude ins Herz.

Caecilia – konzertant
Am 28. Oktober führte das Orchester eine Serenade 
auf. Es wurden die «Symphonie Nr. 31 D-Dur», 
auch bekannt als «Pariser Symphonie», von Wolf-
gang Amadeus Mozart und die «Symphonie Nr. 1 
in C-Dur» von Georges Bizet gespielt. Die gut be-
setzte Kirche und ein herzlicher Applaus waren der 
Lohn für die intensive Probearbeit. Das Orchester 
durfte nach der schwierigen Zeit der Pandemie   
erfreulicherweise einige neue junge Mitglieder 
aufnehmen. Zum Erfolg tragen auch die ausgebil-
deten Stimmführerinnen und Stimmführer bei.  
Sie schulen und unterstützen die Streicher, führen 
Registerproben durch, müssen aber für ihren Ein-
satz in den Proben bezahlt werden, was noch einer 
Lösung harrt.  

Konzertchor Rapperswil
Das mittlerweile etablierte Silvesterkonzert wurde 
wiederum zum grossen Erfolg. Mit «Die Schöp-
fung» von Joseph Haydn (1732–1809) wurde das 
Jahr eindrücklich verabschiedet. Die Thematik des 

«Neuwerdens einer im Dunkeln und im Chaos 
verharrenden Welt durch Gottes Hand» gibt Hoff-
nung in unserer Zeit. 

Seit 2022 führt der Konzertchor Rapperswil mit 
der Camerata Castello das Silvesterkonzert auf. 
Engagierte Sängerinnen und Sänger der drei unter 
dem Dirigat von Frank Mehlfeld stehenden Chöre 
«Caecilia», Coro piccolo Castello und Coro canto 
finden sich jeweils im Spätsommer zusammen, um 
als Konzertchor Rapperswil ein Werk einzustudie-
ren. Nur dank intensiver Probenarbeit, Sponsoren-
geldern und den persönlichen Beiträgen von 100 
Franken der beteiligten Sänger und Sängerinnen 
ist ein solches Konzert überhaupt durchführbar. 
Die schon eine halbe Stunde vor Beginn des Kon-
zerts bis auf den letzten Platz gefüllte Stadtkirche 
zeigte, dass ein reges Bedürfnis nach klassischer 
geistlicher Musik besteht. Die Caecilia Musikge-
sellschaft bedankt sich bei Sponsoren, Gönnern, 
Behörden, Firmen und Stiftungen für ihren gross-
zügigen Batzen sehr herzlich.

Mechthild Vollenweider, 
Präsidentin Caecilia Musikgesellschaft

Caecilia-Orchester mit Orchesterserenade, Rapperswil  |  Chor-und Orchester-
abend der Caecilia im Ritterhaus, Bubikon
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MARIA HIMMELFAHRT JONA

Chor Cantate
Das neue Jahr begann, wie das Alte geendet hatte, 
könnte die Devise des Chors Cantate lauten. Tradi-
tionell nimmt der Chor das Weihnachtsprogramm 
des vergangenen Jahrs im letzten Gottesdienst der 
Weihnachtszeit nochmals auf. Mit der «Pastoral-
messe in G, op. 24», auch bekannt als «Christkindl- 
messe», von Karl Kempter begann das Jahr also 
musikalisch. Die beiden Gastfreundschaftsgottes-
dienste im Februar gestalteten Cantate und die 
Kantorei Rapperswil-Jona wieder gemeinsam.

Die Liturgien vom Hohen Donnerstag bis Oster-
montag in der Kirche Maria Himmelfahrt werden 
von einer Gruppe vorbereitet. Die neuen Gedanken, 
die dabei in die Liturgie einfliessen, wurden dieses 
Mal auch mit einer neuen Musik unterstützt. Das 
«Gloria 2023» für Chor, Marimba und Orchester 
wurde von Thomas Halter speziell für diesen Anlass 
komponiert und unter seiner Leitung uraufgeführt.

Nach Mitgestaltung einer Maiandacht, des Pfingst-
gottesdienstes und dem Titularfest, bei welchem die 
«Messe in G» von Franz Schubert erklang, steuerte 
der Chor auf sein Jahreshighlight zu. Schon 2020 
hätte das «Jubilate Deo» von Dan Forrest erklingen 
sollen. Im September wurde es endlich Realität. 
Gemeinsam mit dem Gemischten Chor Langnau 

am Albis, den Solistinnen Sarah Maeder und  
Schoschana Kobelt und der Sinfonietta Vorarlberg 
konzertierte der Chor Cantate vor einem begeis-
terten Publikum. Die packende Musik erforderte 
zwar viel Probendisziplin, aber sie entschädigte 
auch durch ihre Vielfalt in Sprache und musikali-
schen Stilen. 

Nach den verdienten Herbstferien machte sich der 
Chor mit Elan an die «Kleine Orgelsolomesse» von 
Joseph Haydn, die an Allerheiligen mit der chor- 
eigenen Solistin, Naoko De Ceglia, erklang.

Am Ende des Jahrs legte der Chor einen Schwer-
punkt mit anglophoner Musik an Christkönig und 
Weihnachten und liess es sich nicht nehmen, auch 
einen Rorate und einen Adventsgottesdienst musi-
kalisch mitzutragen.

Martins-Chor
Der Martins-Chor erlebte ein aussergewöhnliches 
Vereinsjahr. Nebst den Gottesdienstmitgestaltungen 
in St. Martin gehören jedes Jahr auch zwei Ausflüge 
nach St. Pankraz zum Programm. Im Juni hatte der 
Martins-Chor mit «Dir ghört üses Lied» von Roman 
Bislin-Wild ein erstes Gastspiel in Maria Himmel-
fahrt. Dies zu Ehren eines im Vorjahr verstorbenen 
Mitglieds, dessen Jahresgedächtnis begangen wurde. 
Zu diesem Anlass wurden die Sängerreihen durch 
den Kirchenchor Benken verstärkt. Ein Instrumen-

Kirchenmusik

Chor Cantate an Ostern, Jona (c) Daniela Cathomas Chor Cantate und Gemischter Chor Langnau am Albis, 
Langnau (c) Bert Oosenbrug
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talensemble in volkstümlicher Besetzung begleitete 
den Chor. Die Zusammenarbeit mit dem Kirchen-
chor Benken fand in der musikalischen Gestaltung 
des Patroziniums-Gottesdienstes in Benken anfangs 
Juli ihren Abschluss.

Da ab August die Kirche St. Martin geschlossen war, 
sang der Martins-Chor auch im August nochmals 
in Maria Himmelfahrt. Danach bereitet er sich auf 
die «Messe in B» von Lambert Kleesattel vor, die 
zum Patrozinium und zur Orgelweihe in Busskirch 
erklang.

Mit der neuen Orgel ist es nun ein ganz anderes 
Musizieren. Die hohe Klangqualität des Instruments 
unterstützt auch den Chorgesang auf bessere Weise. 
Mit dem seitlichen Spieltisch hat der Organist einen 
direkten Augenkontakt mit dem Dirigenten. An 
die kleinen baulichen Anpassungen auf der Empore 
muss sich der Chor noch gewöhnen, da die Sitz- 
gelegenheiten nicht mehr so sind wie vorher, aber 
grundsätzlich ist der Raum jetzt offener.

An dieser Stelle sei der Bürgerschaft ein ganz herz-
licher Dank ausgesprochen, dass das neue Instru-
ment in Busskirch ermöglicht wurde. Die Orgel-
bau Mathis AG hat hervorragende Arbeit geleistet 
und ein Juwel der Orgelbaukunst in St. Martin auf-
gestellt.

Schola
Die Schola widmet sich liturgischer Musik für eine 

bis vier Stimmen. Dieses Jahr sang die Schola in 
fünf liturgischen Feiern, wobei vor allem die feier-
lichen Vespern zu Ostern und Weihnachten auf-
wändig vorbereitet wurden.

Kirchenmusik in der Pfarrei Jona
Mit der Bläsergruppe von Alex Simeon, dem Vokal- 
ensemble Dilettanti an Karfreitag und in der Toten- 
gedenkfeier am 1. November, dem Jodlerclub   
Rapperswil, dem Männerchor am Erntedankfest 
sowie Vokal- respektive Instrumentalsolistinnen 
und -solisten darf die Kirchenmusik in der Pfarrei 
Jona musikalisch eine grosse Vielfalt erleben. An 
dieser Stelle sei allen Beteiligten für ihr Mitwirken 
gedankt.
Die Dankstell wird musikalisch häufig vom Team-
chor getragen, neuerdings aber auch vermehrt von 
einer Instrumentalband unter Leitung von Thomas 
Halter oder der Jugendband unter Andreas Hugen-
matter.

Ein Highlight findet jeweils ganz am Schluss des 
Jahrs statt: Zu später Stunde wird an Silvester in 
Busskirch im Rahmen von «Musik & Poesie» der 
Jahresübergang musikalisch besinnlich und mit 
Texten zum Nachdenken begangen. Dieses Jahr war 
Cornelia Dürr die Duettpartnerin von Thomas 
Halter an der neuen Orgel und Niklaus Popp sorgte 
für die gedanklichen Impulse.

Thomas Halter
Kirchenmusiker Pfarrei Jona

Empore nach Sanierung, Busskirch  |  Orgelweihe, Busskirch
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Teamchor Jona

Im Zeichen der Kirchenmusik
Von Januar bis Juni übernahm Rico Roth ad interim 
die Leitung des Teamchors. In dieser Zeit wurden 
keine Konzerte veranstaltet, der Chorbetrieb fokus-
sierte sich auf die Einsätze an vier Dankstellen sowie 
das Singen im Valentinsgottesdienst und die musika-
lische Begleitung der Feier des Hohen Donnerstags.

Neuer Dirigent Patrick Secchiari
Am 17. August fand die erste Probe mit Patrick 
Secchiari, dem neuen Dirigenten, statt. Der Team-
chor hatte mit viel Vorfreude und auch grossen  
Erwartungen auf diesen Moment gewartet. Schon 
bald zeichnete sich ab, dass der Chor und seine neue 
Leitung gut zusammenpassen. Präsidentin Barbara 
Lay und der gesamte Vorstand führten Patrick  
Secchiari in die Gepflogenheiten des Chors ein 
und halfen ihm bei seinem Neuanfang in Jona. Be-
reits am 3. September sang der Teamchor mit dem 
neuen Leiter in einer Dankstell.

Herbst im Zeichen der «Panamericana»
Vom 15. bis 17. September fand das Probenwochen-

ende in Morschach statt. Der Teamchor freute sich 
auf die intensiven Proben für das geplante Mitsing-
konzert «Panamericana». Geistliche und weltliche 
Lieder aus Nord-, Mittel- und Südamerika berei-
cherten dieses Programm, das gemeinsam mit 90 
Gästen aus neun Kantonen im November im «Kreuz» 
in Jona aufgeführt wurde. Dieses erste Projekt be-
geisterte nicht nur alle Mitwirkenden, sondern auch 
das zahlreich erschienene Publikum, das sich am 
Konzert mit einer Standing Ovation bedankte.

Beflügelte Gesänge im Dezember
Der Teamchor umrahmte im Dezember drei  
kirchliche Anlässe musikalisch. Als erstes stand das 
«Engelsstimmen»-Konzert auf dem Programm,  das 
Claudia Dischl am Klavier begleitete. Die darauf-
folgende gut besuchte Rorate-Feier wurde mit 
schlichten Taizé-Gesängen gestaltet. An der Christ-
mette sang der Teamchor traditionelle und neu   
arrangierte Musik aus England. Inês Castro (Flöte) 
und Thomas Halter (Orgel) bereicherten die Feier 
musikalisch.

Patrick Secchiari, 
Leiter Teamchor

Konzert «Panamericana» des Teamchors, «Kreuz», Jona



 43

Jahresrechnung und Amtsbericht 2023

Kirchenmusik

ST. FRANZISKUS KEMPRATEN

Musikalischer Rückblick 2023
Seit Anfang des vergangenen Jahrs wird der Fran-
ziskus-Chor von Alma Ganz geleitet. Die neue    
Dirigentin fördert den Chor musikalisch und stim-
mlich auf hervorragende und sehr motivierende 
Art. Die Begleitung des Organisten Wolfram Scharf 
rundet die Choreinsätze jeweils zu einem wunder-
baren Ganzen ab. Der Fastensonntag am 19. März 
bildete mit zeitgenössischen Liedern den Auftakt. 
Der Ostergottesdienst wurde festlich mit Teilen 
aus der «Missa in F» von Klaus Wallrath untermalt. 
Im Mai begleitete der Chor den Sonntagsgottes-
dienst im Kapuzinerkloster in Rapperswil und eine 
Woche später gemeinsam mit dem Männerchor 
Schänis im Dominikanerinnenkloster in Wesen. 
Am Pfarreifest am 10. September brachte der Fran-
ziskus-Chor diverse familienfestliche Lieder zur 
Aufführung. Zum Patrozinium am 29. Oktober   
erarbeitete der Chor schliesslich die gesamte Wall-
rath-Messe. Nach besinnlichen Taizé-Liedern an 
der Totengedenkfeier am 5. November sang der 
Franziskus-Chor an Weihnachten an einem öku-
menischen Weihnachtsgottesdienst gemeinsam mit 
der Kantorei Rapperswil die festlich arrangierte 
Collage «A Joyful Gathering Of Carols» sowie     
a cappella einen vierstimmigen Choral.

Gesellschaftlicher Rückblick
Die reguläre Hauptversammlung des Vereins fand 
am 24. Februar statt.
Nach dem Gesangseinsatz im Kloster Weesen am 
21. Mai und einem grosszügigen Apéro im Kloster- 
garten begab sich die Chorgesellschaft auf eine 
halbtägige Chorreise nach Quinten. Per Bus, Bahn 
und Schiff schaukelte die aufgestellte Gruppe bei 
gutem Wetter in das mediterran gelegene Dörflein, 
wo im Restaurant «Seehus» ein vorzügliches Menü 
genossen wurde. Der Tag wurde mit einem Spa-
ziergang in die Reben oder einem fröhlichen Zu-
sammensitzen abgerundet.
Den Abschluss des ersten Semesters feierten die 
Chormitglieder gemeinsam am 4. Juli und freuten 
sich über einen spürbaren Mitgliederzuwachs 
während des Jahrs.

Christoph Sigrist, 
Präsident Franziskus-Chor

Der Franziskus-Chor, Kempraten  |  Franziskus-Chor am Patrozinium                  
St. Franziskus, Kempraten
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-	 Marcel Schlauri, Holzwiesstrasse 33 
-	 Heinz Schnyder, Gsteigstrasse 17, Wagen
-	 Andreas Schönenberger, Römerwiese 27
-	 Horst Michael Vesti, Brauereiweg 4
-	 Susanne Würth, Hanfländerstrasse 59
-	 Andreas Hugenmatter, Zürcherstrasse 118
	 (Ersatz)
-	 Rudolf Pranzl, Herrenberg 57 (Ersatz)

Im Dienst der Seelsorge
-	 Andreas Schönenberger 
	 Verantwortlicher Priester 	 055 225 78 01

-	 Rudolf Pranzl	
	 Seelsorger,  
	 Pfarreibeauftragter Rapperswil 	 055 225 78 11

-	 Urs Bernhardsgrütter	
	 Diakon	 055 225 78 12

-	 Robert Schätzle	
	 Diakon
	 Pfarreibeauftragter Kempraten, 
	 Teamkoordinator	 055 225 78 21

-	 Renate von Rotz	
	 Seelsorgerin	 055 225 78 22

-	 Werner Sutter	
	 Seelsorger, 
	 Pfarreibeauftragter Jona	 055 225 78 31

-	 Esther Rüthemann	
	 Seelsorgerin 	 055 225 78 34

-	 Niklaus Popp 	
	 Seelsorger	 055 225 78 32

-	 Helen Eichmann	
	 Katechetin im Hauptamt	 055 225 78 04

Kirchenverwaltungsrat
-	 Norbert Helbling, Meienbergweg 7		
	 Präsident

-	 Christoph Bartholet, Rösslistrasse 29, Wagen		
	 Finanzen

-	 Claudio Giardina, Mythenstrasse 29			 
	 Liegenschaften Verwaltung

-	 Khoa Trinh, Neue Jonastrasse 91				  
	 Liegenschaften Bau

-	 Angela Glaus, Rickenstrasse 89, Wagen		
	 Personal

-	 Markus Lüönd, Allmeindstrasse 51			 
	 Friedhöfe

-	 Ulrike Reinhold, Meienbergstrasse 31		
	 Soziales

Geschäftsstelle des 
Kirchenverwaltungsrats 
-	 Friedhofstrasse 3, 8645 Jona 
	 www.krj.ch / E-Mail: info@krj.ch 

-	 Gregor Gämperle 	
	 Leiter Geschäftsstelle	 055 225 78 40

-	 Manuela Luraschi 	
	 Rechnungsführerin 	 055 225 78 41

-	 Franco Salzmann	
	 Technischer Leiter 	 055 225 78 42

Geschäftsprüfungskommission  
-	 Markus Bieri, Allmeindstrasse 51, Präsident 
-	 Bertram Gallati, Sonnenblickstrasse 44
-	 Thomas Jud, Mövenstrasse 35, Aktuar
-	 Marcel Schlauri, Holzwiesstrasse 33
-	 Pia Schwendimann, Rotackerstrasse 37

Mitglieder des Katholischen Kollegiums 
-	 Pia Eisenring, Schachenstrasse 39
-	 Markus Helbling, Hanfländerstrasse 38 
-	 Manuela Luraschi, Weinhaldenstrasse 54
-	 Barbara Salzmann, Moosstrasse 1, Bollingen
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Personal- und Behörden-
verzeichnis 2024

Begegnungszentren
-	 Petra Vogt	
	 Kirchgemeindehaus Jona	 055 228 78 48

-	 Marko Barbic	
	 Forum St. Johann Rapperswil	 055 225 78 18

-	 Alois Häfliger	
	 Franziskuszentrum Kempraten	 055 225 78 28

Sekretariat
Sekretariat Seelsorgeeinheit, 
Friedhofstrasse 3	 055 225 78 00	

-	 Danijela Klasic
-	 Daniela Cathomas 	
-	 Esther Mahler 
-	 Barbara Streule	

Sakristaninnen & Sakristane
-	 Marko Barbic 	
	 Pfarrkirche Rapperswil, 
	 Liebfrauenkapelle	 055 225 78 18

-	 Alois Häfliger 
	 Franziskus-Kirche Kempraten/
	 Kapelle St. Ursula	 055 225 78 28

-	 Anton Squindo 	
	 Pfarrkirche Jona	 055 225 78 38

-	 Daniela Bedini 	
	 Kirche Busskirch	 055 225 78 06

-	 Merlin Hanna	
	 Kapelle Wagen	 055 225 78 07

-	 Anna Bisig	
	 Kapelle St. Dionys	 055 212 37 78

-	 Bernhard Fürer 	
	 Pfarrkirche Bollingen	 055 212 13 08

Stellvertreterinnen & Stellvertreter
-	 Doris Kryenbühl (bis April) 	
	 Stv. Pfarrkirche Rapperswil 

-	 Anita Schlumpf 	
	 Stv. Franziskus-Kirche Kempraten 

-	 Claudia Reutimann	
	 Stv. Pfarrkirche Jona 

-	 Snjezana Baric 	
	 Stv. Kirche Busskirch

-	 Daniela Cathomas	
	 Stv. Kapelle Wagen

-	 Bernadette Manhart	
	 Umgebungsarbeiten Wagen

-	 Bertha Helbling
	 Kümmerin Wagen

-	 Barbara Salzmann	
	 Stv. Pfarrkirche Bollingen

-	 Pascal Montico	
	 Stv. Pfarrkirche Bollingen

-	 Edith Gadient
	 Reinigung Pfarrkirche Bollingen

-	 Leonida Hugenmatter	
	 Schmücken Pfarrkirche Bollingen

Pfarreirat Rapperswil 
-	 Stefan Kümin, Greithstrasse 23 
-	 Jennifer Kunz, Oberwiesstrasse 24A
-	 Tone Lleshdedaj, Fluhstrasse 8  
-	 Leonora Ndou, Säntisstrasse 17 
-	 Monika Difa Nujic, Säntisstrasse 17
-	 Anita Sarić, Alte Jonastrasse 98

weitere Mitglieder 
-	 Andreas Schönenberger, Pfarrer 
-	 Rudolf Pranzl, Pfarreibeauftragter Rapperswil 
-	 Urs Bernhardsgrütter, Diakon
-	 Bruder Norbert Zelinka, Guardian 
	 Kapuzinerkloster
-	 Rosaria Sciullo, Vertretung MCI
-	 Vertreter des Kirchenverwaltungsrats
	 (nach Bedarf)

Pfarreirat Kempraten 
-	 Sandro Ruggli, Bühlstrasse 11, Präsident
-	 Miroslav Janjic, Oberer Gubel 51
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-	 Gertrud Leimgruber, Spitzenwiesstrasse 80
-	 Martina Leutenegger, Kreuzackerstrasse 13
-	 Martin Leutenegger, Kreuzackerstrasse 13
-	 Walter Liebrand, Oberwiesstrasse 64
-	 Raafat Morcos, Paradiesweg 14
-	 Marie Pollak, Sennhüttenstrasse 7
-	 Susanne Würth, Hanfländerstrasse 59

weitere Mitglieder 
-	 Robert Schätzle, Pfarreibeauftragter Kempraten 
-	 Alois Häfliger, Sakristan
-	 Anita Schlumpf, Sakristanin
-	 Vertreter des Kirchenverwaltungsrats 
	 (nach Bedarf) 

Pfarreirat Jona 
-	 Oliver Züger, Erlenstrasse 94, Präsident
-	 Klaus Baumann, Steinackerstrasse 19
-	 Caroline Hegi-Kuster, Wellenstrasse 7
-	 Gwendolin Krämer, Heimatstrasse 8, Aktuarin
-	 Stephanie Schuler-Helbling, Oberseestrasse 87
-	 Simone Tichy-Hanselmann, Holzwiesstrasse 33

weitere Mitglieder
-	 Werner Sutter, Pfarreibeauftragter Jona 
-	 Esther Rüthemann, Seelsorgerin 
-	 Niklaus Popp, Seelsorger
-	 Pfarrer Andreas Schönenberger (nach Bedarf)
-	 Vertreter des Kirchenverwaltungsrats 
	 (nach Bedarf)

Im Dienst der Kirchenmusik 
-	 Thomas Halter, Bodenrietstrasse 2, Ermenswil, 
	 Hauptverantwortlicher Kirchenmusik 
	 Pfarrei Jona, Leiter Chor Cantate Jona,
	 Leiter Martins-Chor Busskirch

-	 Frank Mehlfeld, Kirchrain 6, Maur
	 Hauptverantwortlicher Kirchenmusik 
	 Pfarrei Rapperswil, Leiter Chor und Orchester
	 Caecilia-Musikgesellschaft Rapperswil		
-	 Alma Ganz, Im Tobel 36, Meilen
	 Leiterin Franziskus-Chor Kempraten

-	 Wolfram Scharf, Walderstrasse 1, Neuhaus
	 Hauptverantwortlicher Kirchenmusik 
	 Pfarrei Kempraten	
-	 Patrick Secchiari, Lorrainestrasse 6, Bern 
	 Leiter Teamchor Jona

nebenamtliche Organistinnen & Organisten 
-	 Roman Bischof, Blumenstrasse 4
-	 Beatrice Dunckel, Rebhalde 4 
-	 Kilian Eichmann, Rietstrasse 8 
-	 Christoph Halter, Eichwiesstrasse 41 
-	 Andreas Hugenmatter, Zürcherstrasse 118
-	 Diana Pàl, Herrenberg 57
-	 Andrea Raimann, Rickenstrasse 51a, 
	 St. Gallenkappel 
-	 Peter Steinegger, Grüzenstrasse 13 
-	 Rolf Wäger, Schlüsselstrasse 3

Lehrkräfte für Katechese
-	 Helen Eichmann, Sägestrasse 16, Uznach
-	 Prisca Hager, Oberer Gubel 48 
-	 Cornelia Hartmann, Schachenstrasse 18 
-	 Kletus Hutter, Endingerstrasse 9
-	 Anna Maria Kamber, Blumenaustrasse 21 
-	 Leonora Ndou, Säntisstrasse 17

Stimmenzählerinnen & Stimmenzähler
-	 Magdalena Barbic, Blumenaustrasse 34
-	 Marija Barbic, Blumenaustrasse 34
-	 Gwendolin Krämer, Heimatstrasse 8
-	 Chiara Luraschi, Weinhaldenstrasse 54
-	 Susanne Sutter, Oberseestrasse 130
-	 Claire Vetterli, Bubikerstrasse 34
-	 Monika Wolz, Sonnhaldenstrasse 12
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